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es erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werd 
allen kaijerl, Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 22. Mai. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
Zeitung“ bezeichnet die Meldung einiger Blätter, 
die Provinzial-Schulcollegien der Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen wären angewieſen, dem Cultus- 
minifterium diejenigen aus ihren Refjorts nam- 
haft zu machen, welche in gemifchter Ehe lebten 
und ihre Kinder nicht in der eigenen Confeſſion 
erziehen ließen, als jeder thatſächlichen Unterlage 
entbehrend. 

Trieſt, 22. Mai. (Privattelegramm.) In allen 
katholiſchen Kirchen auf Corfu machen die Priefter 
hekanni, es ſei ein beſonderer Wunſch des Papftes, 

ie Katholiken möchten ſich von den Judenverfol- 
gungen fernhalten. 

Liſſabon, 22. Mal. (W. T.) Das neue Cabinet 
iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Abreu de 
Souſa Präſidium und Krieg, Lopovaz Inneres, 
Mariano Carvalho Finanzen, Moraes Carvalho 
Juſtiz, Julio Bilhena Marine und Colonien, Graf 


Dalbom auswärtige Angelegenheiten und Franco 


Caſtellobranca öffentliche Arbeiten, Handel und 
Induſtrie. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Mai. 
Die allgemeine deutſche Cehrer⸗ 
verſammlung, 
welche in dieſen Tagen zum 29. Male zufammen- 
getreten iſt, und zwar in Mannheim, wo bereits 
im Jahre 1863 eine ſolche Verſammlung ſtattge⸗ 
funden hat, iſt von ihrem Urſprung an von der 


preußiſchen Schulverwaltung mit Mißtrauen be⸗ 


handelt worden. Beſonders unter den Cultus- 
miniſtern v. Raumer und v. Mühler. Damals, 
% B. zur Conflictszeit der Sechsziger Jahre, durften 
die allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlungen 
ſich nicht nach Preußen hineinwagen; ſie fanden 
in Gotha oder Coburg ſtatt, wo der Zürſt, welcher 
heute auch dem Alter ſeinen Tribut zahlt, damals 
der Hort jeder freien Bewegung war, oder in 
den Hanſeſtädten Hamburg und Bremen oder in 
den badiſchen Landen. Von den preußischen 
„„zehrern ſchlichen ſich zwar auch einzelne hin, um 
5 mie im Zuſammenſein mit den 
genteſten Berufs- und Strebegenoſſen ſich zu 
neuer Arbeit zum Wohle des Ganzen zu ſtärken 
und zu erfrichen; aber ihre Namen wurden gar 
nicht in den gedruckten Präſenzliſten aufgeführt, 
damit ſie nicht, wenn fie nach ihrer preußiſchen 
Keimath zurückkämen, Verfolgungen ausgeſetzt 
würden. Und einen pädagogiſchen Vortrag zu 
halten oder ſich an den Debatten zu betheiligen, 
durften ſie erſt recht nicht wagen; denn ihre Namen 
durften ja nicht in die Zeitungsberichte kommen! 
Kanſeſtädtiſche, thüringiſche und badiſche Päda- 
beben waren es hauptſächlich, denen die Führung 
er Lehrerwelt zufiel, und fie haben fih um die⸗ 
elbe große Derdienſte erworben. Erſt unter dem 
bens mimiſter Dr. Falk wurde es in Preußzen 
eſſer. Auch die preußiſchen Lehrer durften ſich 
nun an den allgemeinen deutſchen Cehrerver- 
ſammlungen betheiligen und ſie thaten dies mit 
wen Eifer; dieſe Derſammlungen konnten ſelbſt 
nian eußen ftatifinden. Puttkamer mob wieder 
auch ent eine andere Nummer, ſondern ſpann 
EN einen anderen Jaden. Seine 1880er Ajcher- 
vertretebs rede. in welcher er, der die Lehrer zu 
für 8 hatte, fie auf das heftigſte angriff, wird 
mer berüchtigt ſein. Jede eigene, freie, 
Thäfigken Behörden und Geiſtlichen gegängelte 
erbre eit der Lehrer galt unter ihm als ein 
liche chen. Zür fie wurden bejondere amt- 
um d Seminar-Eonferenzen eingeführt, und 
iefe begehrenswerth zu machen, wurde 
dab Lehrern, welche daran theilnahmen, 
rn hohe behördliche Unterſtützung zu Theil. 
— 000 Goßler war ja auch, fo große Verdienſte 
Beri 


um das Univerſitätsweſen haben mag, 
ee a 5 — = 
Badefet über die Zeriencolonien und 
ahrten armer kränklicher Kinder 


als wir nim Jahre 1890. 


in vorigen Jahre zuſammentraten, 
teitungen zur c Weiſe die nölhigen Borbe- 
Kinder zu ir ommerpflege armer kränklicher 
Colonien Bab eſſen, boten die längſt bewährten 
horſt keine Senthal, Junkeracker und Schiewen⸗ 
bereits die czwierigkeiten dar, denn wir hatten 
Kinder dort auf Leit. daß die betreffenden 
finden würden A Neue freundliche Aufnahme 
und Carthaus. Im ders ſtand es mit Pelonken 
für unſere Zwecke v dem erſteren Orte war das 
nicht mehr zu Haben lc gelegene Häuschen 
uns Kerr Pau- Inſpector Baß Cartgaus fehlte 
Pileate Ssvater“, wie 
e, der ſich ſtets v 
fuhren den angenommen hatten Colgate Be 
Löſun beide Fragen ſehr bald eine glückliche 
wir in an Stelle des Pelonker Hofes n 
Renne an zur Oberförſterei Oliva gehörigen 
geräumiges ein rings von wald umgebene 
Carihaus irchdchſt geeignetes Quartier, und in 
liebenswürdigſter err Buchhändler O. Ehlers in 
Weife in die Fuß nicht genug anzuerkennender 
apfen ſeines Herrn Schwagers. 


— 60 zogen de 
Leitung er alten 8 Juli v. J. unter der 


Knaben und 66 äber und Führerinnen 
ſſer den Erfeifchungsfiene zu Lande und zu 


te Sommer tt ten entgegen. Das 
Aufent mer begünftigte diesmal den 
Erfolg yet in den Zeriencoſonien, und es find die 


e denn auch bei der überwiegenden Mehrzahl 
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kein Förderer des Volksſchulweſens in liberalem 
Sinne. Beſonders war er ein Gegner der Gimul- 
tanſchulen. Aber in Bezug auf den Beſuch der 
großen Lehrerverſammlungen war er doch un- 
endlich liberaler als fein Vorgänger und Nach- 
folger. Der neue Miniſter Graf Jedlitz⸗Trützſchler 
ſcheint, obgleich er als Oberpräſident von Poſen 
andere Anwandlungen zu haben ſchien, wieder in 
Buttkamers Bahnen einzulenken. Er hat, wie 
ſchon erwähnt, aus Anlaß der jetzigen Mann- 
heimer Berfammlung des allgemeinen deutſchen 
Lehrervereins eine Eircularverfügung erlaſſen, in 
der er es ablehnt, den Lehrern zum Beſuche 
dieſer Berfammlung die Pfingſtferien, die ja doch 
erſt am Donnerſtag ihr Ende finden, bis zum 
Ende der Woche zu verlängern. Er verweiſt die 
Lehrer auf die großen Ferien, die aber nicht in 
allen deutſchen Baterländern auf denſelben Zeit- 
punkt fallen. 

Wie das gewirkt hat, erſieht man aus den 
bisher eingegangenen Berichten über die Mann- 
heimer Berfammlung. Kein preußiſcher Lehrer 
hat ſich an dem Vorabend, keiner am erſten 
Sitzungstage bemerkbar gemacht. Wiederum iſt 
es der hamburgiſchen, thüringiſchen und badiſchen 
Lehrerſchaft überlaſſen, den Lehrerſtand Deutſch- 
lands zu vertreten. Der Lehrerſtand des größten, 
politiſch führenden Staates im deutſchen Reich iſt 
unter Zedlitz wieder mundtodt geworden, wie er 
es unter Raumer, Mühler und Puttkamer war. 
Daß der preußiſchen Schule ein Nachtheil daraus 
erwachſen könnte, wenn ein paar preußifche 
Lehrer ein paar Tage länger Nfingſturlaub 
hätten, wird niemand glauben. Schon wegen 
der Koſten wäre ja unter tauſend preußiſchen 
Lehrern höchſtens einer im Stande geweſen, nach 
Mannheim zu reiſen. Aber freilich muß es für 
den Geiſt, der jetzt wieder in die preußiſche 
Schulverwaltung einziehen zu wollen ſcheint, ge- 
fährlich ſein, wenn preußiſche Lehrer Gelegenheit 
haben, mit Lehrern aus dem Lande zufammen- 
zukommen, deſſen Fürft, der noch heute regie- 
rende badiſche Großherzog, im Jahre 1881 das 
Wort ausſprach, daß er „nicht die Puttkamer 
ſchen Bäume ganz in den Himmel wachſen 
laſſen wolle!“ 

ie Zedlitz'ſche Circularverfügung mahnt uns 
daran, daß wir in Preußen heute wieder weit 
ab von dieſem Fürſtenworte ſtehen und daß 
Puttkamers Geiſt heute noch über Preußens 
Schulverwaltung ſchwebt. unſeres Landes An- 
ſehen im Reich kann dabei ſicher nicht gewinnen! 


Das ſocialpolitiſche Rundſchreiben des 
Papſtes und die Socialpolitik des 
Centrums. 

Das päpſtliche Rundſchreiben über die Arbeiter 
frage, welches die clericale Preſſe in den letzten 
Tagen trotz ſeines großen Umfanges im Wortlaut 
mitgetheilt hat, wird den deutſchen Leſern, die 
mit der Stellung des Centrums zu den ein- 
ſchlägigen Fragen bekannt ſind, nichts Neues 
bringen. Das Rundſchreiben iſt in der Haupt- 
ſache nichts als eine außerordentlich weitſchweiſige 
Umſchreibung des ſoclalpolitiſchen Programms 
des Centrums, wie ſich dafjelbe in den letzten 
10 Jahren nach heftigen inneren Kämpfen her- 
ausgebildet hat. Anfänglich hatte ſich die Partei 
wie erinnerlich unter den Nachwirkungen des 
Culturkampfes auf den Standpunkt geſtellt, daß 
die Einmiſchung des Staates in die Beziehungen 
zwiſchen Arbeitgebenden und Arbeitnehmenden 
möglichſt zu beſchränken ſei. Das Centrum wollte 
hier der Kirche den vorherrſchenden Einfluß auf 
die Arbeiterbevölkerung ſichern. In dem Maße 
aber, wie ſich in Folge der Reviſion der Maigeſetze 
der Gegenſatz zwiſchen Centrum und Gtaatsregie- 
rung abſchwächte, trat auch der Widerſpruch der 
Partei gegen die geſetzliche Regelung der Arbeiter- 
verhältniſſe in den Hintergrund, Zunächſt 
freilich trat hier eine Vermiſchung von religiöſen 
mit den ſocialpolitiſchen Geſichtspunkten ein, wie 
ſolche der vielbeſprochenen Interpellation des 
Abg. v. Kertling im Jahre 1884 betreffend die 
reichsgeſetzliche Sicherung der Sonntagsruhe zu 
r 0 ³ A ETHERNET DEI IETIT ET TERN 
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Grunde lag. 
das Centrum mit der Rechten der conſervativen 
Partei, während die Regierung, die den ganzen 
Nachdruck auf die Arbeiterverſicherung gegen 
Betriebsunfall, Krankheit u. ſ. w. legte, in ihrer 
ablehnenden Kaltung bei der nationalliberalen 
Partei und der Linken Unterſtützung fand. Dieſes 
Zwiſchenſtadium aber iſt längſt überwunden. In 
dem Maßze, wie das Centrum feinen Einfluß auf 
die -Arbeiterbevölkerung durch die Social- 
demokratie bedroht fühlte, gingen die Gocial- 
politiker der Partei, in erſter Linie Caplan Hitze 
und Stötzel in ihren Anforderungen an die Arbeiter- 
e über die früheren Bedenken 

nweg. 

Das päpftlihe Rundſchreiben entſpricht in dem⸗ 


jenigen Abſchnitt, der ſich mit dem Antheil 
der Staatsgewalt an der Löſung der 
fociaten Frage beſchäftigt, dieſer Phaſe 


der Socialpolitik des Centrums. In einem 
Punkte freilich trägt das Rundſchreiben bereits 
der halb und halb rückläufigen Bewegung 
Rechnung, welche auf dem Gebiet der Social- 
politik ſeit der Außerkraftſetzung des Gocialijten- 
geſetzes eingetreten iſt. Im Gegenſatz zu den 
wiederholten Anträgen des Centrums auf Ein- 
führung eines Maximalarbeitstages von 11 Stunden 
für erwachſene männliche Arbeiter hebt das 


Rundſchreiben hervor, daß zwar der Grundſatz 


gelten müſſe, wonach die tägliche Arbeitszeit nicht 
länger dauern dürfe, als es den Kräften der 
Arbeiter entſpreche, daß aber das Maß der Ruhe 
ſich nach der Art der Arbeit, nach Zeit und Ort 
u. ſ. w. richten müſſe. Bei der 2. Berathung des 
KArbeiterſchutzgeſetzes hat bekanntlich der Ab- 
geordnete Schädler in einer ſeitens der Centrums- 
fraction vereinbarten Erklärung hervorgehoben, 
die Partei ſtehe heute noch auf dem Boden des 
Maximalarbeitstages von 11 Stunden für er- 
wachſene männliche Arbeiter, ſehe aber zur Zeit 
von der Einbringung eines bezüglichen Antrages 
ab und werde auch gegen den Antrag Auer und 
Genoſſen ſtimmen. Hoffentlich werde die Feſt⸗ 
ſetzung des Alftündigen Arbeitstages für 
Arbeiterinnen dahin führen, daß allgemein die 
llftündige Arbeitszeit als Obergrenze Regel werde. 

Das päpſtliche Rundſchreiben hat, wie aus der 
„it, dieſer 
Sachlage Rechnung getragen. Der nächſte Anlaß 
dazu liegt freilich noch auf einem anderen Ge- 


5 "biete. Das „Run 


Deutſchland erlaffen und bekanntlich haben auf 
der Berliner Arbeiterſchutzconferenz alle Regie- 
rungen es abgelehnt, geſetzliche Beſtimmungen 
über die Arbeitsdauer erwachſener männlicher 
Arbeiter zu erlaſſen. 8 

Im übrigen iſt bemerkenswerth, daß die päpſt⸗ 
liche Encuclica auch für Arbeiterausſchüſſe eintritt, 
und zwar mit der Motivirung, daß dieſelben 
durchaus geeignet ſeien, zu verhindern, daß „die 
öffentliche Gewalt“ ſich in ungehöriger Weiſe in 
die Fragen der täglichen Arbeitszeit für die ver- 
ſchiedenen Arbeitsarten und die Schutzmaßregeln 
gegen Geſundheitsgefahr und Unfälle, namentlich 
in Fabriken, einmiſche. 


Schachzüge des Altreichskanzlers. 


der Kinder recht erfreuliche geweſen. Konnte doch 
Herr Dr. Kohtz, welcher den Geſundheitszuſtand 
der heimkehrenden Coloniſten feſtzuſtellen die Güte 
hatte, in 19 Fällen Brondialkatarrh, Spitzen 
katarıh, hochgradige Blutarmuth und vorge- 
ſchrittene Drüſenanſchwellungen als geheilt be- 
zeichnen! Bei 88 Knaben und Mädchen war ferner 
nach dem Ausſpruch des Arztes eine ſehr weſent⸗ 
liche Beſſerung bezw. Kräftigung eingetreten, 
und allen übrigen konnte das Brädicat „erholt“ 
ertheilt werden. 

Dabei kann es auffällig erſcheinen, daß die 
Körpergewichtszunahme hinter der in früheren 


Jahren conſtatirten zurückgeblieben war. 
Mährend ſie nämlich im Jahre 1888 durch- 
ſchnittlich 4,538 pfd. und 1889 4,04 


fd. 

betrug, hat fie im vorigen Jahre nur 325 
Pfund als Durchſchnitt erreicht. Ueber denſelben 
waren allerdings 41 Kinder mit U, 4½, 5, 5½, 6, 
je zwei mit 7 und 9 und 1 Mädchen ſogar mit 
10 Pfd. hinausgegangen. Von den übrigen hatten 
ihn 3 erreicht, 58 waren hinter ihm mehr oder 
weniger zurückgeblieben und 4 kehrten ohne 
Gewichtszunahme zurück. — Als Erklärung dient 
wohl hauptſächlich der Umſtand, daß dies Mal 
ganz beſonders elende Kinder in die Colonie ge- 
ſchicht wurden. Dann mag aber auch die Theue- 
rung der Lebensmittel zu der weniger guten Er- 
nährung beigetragen haben; jedenfalls erzielten 
die Colonien Carthaus und Renneberg, welche 
auf Selbſtverpflegung beruhen und deshalb 
keinen Gewinn für die Unternehmer bean- 
pruchen, die verhältnißmäßig günſtigſten 
eſultate, nämlich eine Durchſchnittszunahme von 

3,66 bezw. 8,5 Pfd 


worden ſind. 

Gottlob waren wir unter Zuhilfenahme von 
Erſparniſſen aus früheren Jahren im Stande, 
die Geſammtausgaben in Köhe von 4836 Mk. 
60 Pf. zu decken, denn unſere Einnahme betrug 
im ganzen 4941 Mk. 6 Pf. An derſelben hat 
wiederum der Magiſtrat mit ſeiner Zuwendung 
von 1000 Mk. aus der Abeggſtiftung und der 
hochgeſchätzte Danziger Männer ⸗Geſangver- 
ein mit einem Concerterlöſe von 495 Mk. 50 Pf. 
einen hervorragenden Antheil, für welchen wir 
unſeren aufrichtigen und ergebenſten Dank hiermit 
abzuſtatten uns erlauben. Nicht minder dankbar 
find wir Herrn Dr. Fuchs, der zum Beſten unſeres 
Liebeswerkes ein Concert veranſtaltete und uns 
den Reinertrag deſſelben mit 100 Mk, 61 Pf, 


1891. 
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Auf dieſem Gebiete begegnete fidh ; thatſächlich Fal berufen wurde, um den Staat 


gegen die „Mobilmachung der ultramontanen 
Partei“ (Rede Bismarcks vom 30. Januar 1872) 
zu vertheidigen. 

Sr fahren die „Kamb. Nachr.“ fort, „hat 
fih Fürſt Bismarck erſt recht nicht als „Jeind“ der 
römiſchen Kirche bewieſen; im Gegentheil iſt er es ge⸗ 
weſen, der die letztere in die Lage gebracht hat, zu 
einem ſehr annehmbaren Frieden mit dem Staate zu 
gelangen.“ 

Weshalb Fürſt Bismarck ſeit 1880 „nach 
Canoſſa“ gegangen iſt, weiß das Centrum ebenſo 
gut wie wir; er wollte das Centrum feiner 
Politik dienſtbar machen. Heute kann er „nichts 
mehr bieten“ und deshalb wird er ſich vergeblich 
um die Gunſt der ee bewerben. — 
Dieſe Schachzüge beſtätigen lediglich, was ſchon 
am 16. Januar 1870 Kriegsminiſter v. Noon über 
feinen damaligen Collegen ſchrieb: „Er (Bismarck) 
meint durch diplomatiſche Dialektik und menſch⸗ 
liche Klugheit Alle gewinnen und über den 
Oänſe zucker führen zu können, redet mit den 
Conſervativen confervativ und mit den Liberalen 
liberal und bekundet durch dies Alles entweder 
eine jo ſouveräne Verachtung aller feiner Um- 
gebungen oder fo unbegreifliche Illuſionen, daß 
mir dabei ganz graulich zu Sinne wird. Er will 
a je prix möglich bleiben, jetzt und künftig“ 
U. „ w. 


Lehrerinnen an den oberen Mädchenſchul⸗ 
klaſſen 


a . 

Nach einer Erklärung, welche ein Regierungs- 
vertreter in der Petitions-Commiſſion des Ab- 
geordnetenhauſes abgegeben hat, finden gegen- 
wärtig im Cultusminiſterium Erwägungen dar- 
über ſtatt, wie die Zuziehung von Lehrerinnen 
zum Unterricht an den Oberklaſſen der höheren 
Mädchenſchulen erweitert werden könnte. Nach 
einer Ermittelung aus dem Jahre 1888 wurden 
wiſſenſchaftliche Lehrſtunden in Klaſſe Ja und b, 
IIa und b ertheilt: in den öffentlichen höheren 
Mädchenſchulen der Monarchie wöchentlich 11 319, 
davon durch Lehrerinnen 4111; in den ſtaatlich 
unterſtützten zn höheren Mädchenſchulen 
wöchentlich 3284, davon durch Lehrerinnen 2739, 
und an den anderen privaten höheren Mädchen- 
ſchulen wöchentlich 19 760, davon durch Lehre- 
rinnen 14221. Dieſes Verhältniß hat ſich fett 
1888 nicht weſentlich geändert. 


An der franzöſiſchen Deputirtenkammer 


frage an die Regierung betreffend die Lieferung 
von rauchloſem Pulver, ſowie den Ankauf von 
Armſtrong'ſchen Kanonen. Der Marineminifter 
Barben ſtellte die Lieferung rauchloſen Pulvers 
entſchieden in Abrede. Der Ankauf zweier Arm- 
ſtrong'ſchen Kanonen ſei nur erfolgt, um die⸗ 
ſelben mit den franzöſiſchen Kanonen zu ver 
gleichen. Der Deputirte Gerville-Réache verlangte 
die Umwandlung der Anfrage in eine Inter⸗ 
pellation und behauptete, es ſei rauchloſes Pulver 
im Hauſe Armſtrongs geſehen worden. Der 
Miniſterpräſident Frencinet erwiderte, es handle 
ſich dabei um eine Pulvergattung, wie ſie tag- 
täglich im Kandel zu haben ſei. Gerville-Réache 
unterzog im Anſchluß an den behaupteten An- 
kauf Armſtrong'ſcher Geſchütze die Verwaltung 
der Marine im allgemeinen einer längeren Kritiß 
und beantragte ſchließlich eine motivirte Tages- 
ordnung. Der Marineminiſter Barben verlangte 
dagegen die einfache Tagesordnung, welche von 
der Deputirtenkammer auch angenommen wurde. 

Die Kammer ſetzte ſodann die Berathung der 
Zolltarif - Vorlage fort. Dabei erklärte der 
Kandelsminiſter Jules Roche, Frankreich, das 
hinfichtlich der Ausfuhr bis zum Jahre 1880 ftets 
den zweiten Rang eingenommen habe, fei jetzt 
auf den vierten herabgeſtiegen. der Minijter 
unterſuchte alsdann die Urſachen dieſes Rück- 
ganges und ſagte zum Schluſſe, daß die guten 
Regeln, wie ſie vor 20 Jahren befolgt worden 
ſeien, jetzt nicht mehr angewandt werden können. 
Es gebe in der Gegenwart zwei Gniteme, das 
eine ſuche die Abſatzgebiete auf dem inneren 
CCC A ccc ß ß 
gütigſt übermittelte. Daß ferner aus der von 
dem Kerrn Oberpräſidenten genehmigten Samm- 
lung von Beiträgen eine Einnahme von 3021 Mk. 
95 Pf. für unſere Kaſſe erzielt worden iſt, be- 
kundet aufs neue die mit vollem Recht ſchon oft 
gepriefene Opferwilligkeit unſerer geehrten Mit- 
bürger. Wir freuen uns, aus dem Verzeichniß der 
reichlich geſpendeten Gaben zu erſehen, daß die 
alten Wohltäter und Förderer unſeres gemein- 
nützigen Unternehmens uns treu geblieben ſind, 
und heben noch ſpeciell hervor, daß das kgl. General 
Commando, ſo wie die Landesdirection unent- 
geltlich Lagerutenſilien hergegeben; daß ferner 
die Herren Kabermann, Bötzmeyer und Kuhl 
wiederum den Transport nach Bohnjak und 
Renneberg bereitwilligſt übernommen; daß an 
letzterem Orte Herr Waiſenhaus-Inſpector Rux 
trotz der durch die Entfernung geſteigerten Mühe- 
waltung die Berpflegung der Colonie geleitet, 
und daß die geſchätzten hieſigen Zeitungsredactio- 
nen uns nicht nur mejentlihe Erleichterungen 
gewährt, ſondern ſich auch für die Sammlungen 
intereſſirt haben. 

Aus alledem ſchöpfen wir die frohe Koffnung. 
daß es uns auch in dieſem Sommer nicht an 
Unterſtützung fehlen wird, wenn wir wiederum 
mit der dringenden Bitte hervortreten, uns weiter 
die Mittel zu gewähren, welche zur Herſtellung 
der ſegens reichen Feriencolonien und Badefahrten 
unerläßlich ſind. 5 

Danzig, den 21. Mai 1891. 

Im Auftrage des Comités 
Dr. Coſack. 


— — 


richtete geſtern der Deputirte be Heriffe elne an⸗ 


Markte und dieſes Syſtem ſchließe einen ſchweren 
und gefährlichen Irrthum in ſich. Frankreich 
bedürfe des auswärtigen Handels, (Beifall.) 
Frankreich werde feine Hafen nicht verſchließen, 
ſondern im Gegentheile feinen Ausfuhrhandel zu 
vermehren ſuchen und für die meiſten Artikel 
einen mäßigen Tarif einführen. Die 3ollcom- 
miſſion habe die von der Regierung vorgeſchlage⸗ 
H nen Tarifſätze verdoppelt, aber es werde ſich ein 
90 Einvernehmen herſtellen laſſen. Frankreich könne 
mit Vertrauen den Entſcheidungen der Kammer 
entgegenfehen. Hierauf wurde die Sitzung ge- 
ſchloſſen. 


Die Zuftände in Belgrad. 
Dank den getroffenen militäriſchen Vorkehrungen 
. iſt in Belgrad die Ruhe bisher nicht wieder ge- 
ſtört worden; in faſt allen Kreiſen der Bevölkerung 
iſt jedoch noch eine gewiſſe Erregtheit bemerkbar. 
Wie es heißt, hätte der König Alexander noch 
keine Kenntniß von der erfolgten Ausweiſung 
ſeiner Mutter. Die Thore des vom König bewohnten 
Konaks find heute wieder geöffnet worden. 
Einige den beſſeren Ständen angehörende Perſonen, 
die bei dem Tumult am Montag verhaſtet 
wurden, find geſtern wieder ſreigelaſſen worden. 
Die Oppoſitionsblätter, welche auch geſtern 
zuerſt confiscirt waren, ſpäter jedoch frei gegeben 
N wurden, bringen noch Einzelheiten über die Aus- 
. weiſung der Königin Natalie. Darnach war bei 
der Juſtellung der Ausweiſungsordre der General 
Leſchjanin anweſend, und als ſich die Königin 
weigerte, dem Befehl Folge zu leiſten, legten die 
Gendarmen auf Befehl des Stadtpräfecten Hand 
5 an die Königin. General Leſchjanin ſtellte darauf 
N unter Proteſt feſt, daß gegen die Königin Gewalt 
N angewendet worden ſei, und die Königin leiſtete 
nunmehr den Weiſungen des Gtadtpräfecten 
Folge. Bei dem erſten vereitelten Verſuche, die 
5 Königin fortzubringen, am Montag Nachmittage, 
i wurden die Seile, welche den für die Aufnahme 
der Königin beſtimmten Dampfer „Deligrad“ am 
Landungsplatze feſthielten, von der Bolksmenge 
| durchſchnitten, der Dampfer trieb in Folge defien 
1 in die Save hinaus. — Den ſerbiſchen Diniftern 

g gehen unausgeſetzt Drohbriefe zu. 


Canada und die chineſiſche Einwanderung. 


Der canadiſche Premier, Sir John Macdonald, 
empfing am Montag eine Deputation des Con- 
greſſes der canadiſchen Gewerk- und Arbeits- 
vereine, welche ihn bat, geſetzgeberiſche Maß- 
regeln zum Schutze der Arbeit in Canada zu 
treffen und die Einwanderung von Chineſen fo- 
weit wie möglich zu verhindern. Die bordnung 
verſicherte Sir John Macdonald, daß 80 Proc. 
der Bergleute in Britiſch-Columbien Chineſen und 
alle Unfälle in den Minen auf die Gewiſſenloſig⸗ 
5 keit dieſer unerwünſchten Anſiedler zurückzu- 
1 führen wären. Sir John Macdonald erwiderte, 
0 daß es der Regierung nicht möglich wäre, die 
5 chineſiſche Einwanderung noch weiter zu be- 
ſchränken. Er glaube, daß die gegenwärtige 
Kopfſteuer von 50 Dollars pro Perſon voll- 
kommen für dieſen Zweck genüge. Wenn 
; Chineſen in Canada landeten, ſo geſchehe dies 


in die Bereinigten Staaten ſchmuggeln zu können. 
Sollte aus einer chineſiſchen Invaſion Gefahr 
4 entſtehen, fo möge die Deputation überzeugt ſein, 
daß die Regierung die nothwendigen Maßregeln 
ergreifen werde. der Premier wies ſchließlich 


eeinigten Staaten wegen der gegen die chineſiſche 
Einwanderung gerichteten Abfperrungspolitik 
derſelben hin und erklärte, Canada würde nicht 
weile handeln, wenn es feinen Fandel mit Afien, 
welcher auf Koſten der Vereinigten Staaten in 
9 rapidem Aufſchwung begriffen jei, durch Ein⸗ 
ſchlagen einer anti-chineſſſchen Politik gefährden 
| wollte. 
. % ͤ⅛ö—_enͤn K—ö—ẽ— 
Deutſchland. 

Berlin, 21. Mai. [Wirkung der Schul- 
ronferenz.] Ueber die beunruhigende Wirkung, 
welche ſchon jetzt die Beſchlüſſe der Schulconferenz 
auf diejenigen Kreiſe geübt, die bisher die Söhne 
den Realgumnaſien zuführten, machte ein Mit- 
glied der Unterrichts-Commiſſion des Abgeord- 
netenhauſes folgende Mittheilung: Am Real- 
gymnaſium Dortmunds, einer Stadt, die neben 
dem Realgymnaſium ein ſtark beſuchtes Gnm- 
naſium und eine ebenfalls ftark beſuchte latein- 
loſe höhere Bürgerſchule beſitzt, find aufgenommen 
worden: 1886: 70, 1888: 82, 1890: 111 und 1891: 
44 Schüler. — Abgegangen find: Oſtern: 1886: 
> 40, 1888. 42, 1890: 40 und 1891: 67 Schüler. 
8 Die esta der Sexta betrug zu Beginn des 
y Schuljahres 1886: 58, 1888: 60, 1890: 83 und 
| 1891: 36. Auf andere gehranſtalten gingen über: 

1886: 11, 1888: 12, 1890: 13 und 1891: 38. — 
Am Realgymnaſium in Kaſſel wurden auf- 
genommen: Oſtern 1890: 117, 1891: 71, in 
Sexta traten ein Oſtern 1890: 94, 1891: 70. — 
Das Realgymnaſium in Charlottenburg nahm 
1890 ungefähr 100 Schüler auf, 1891 ungefähr 
50. Ebenſo iſt das Verhältniß bei dem Real- 
gumnaſium in Frankfurt a. M. und, wie wir 
hinzufügen können, bei den Berliner Real 
ö spmnajien, 

* [Auf dem Antiſemiten-Congreß in Leipzig! 
wurde bei der Aufftellung des Programms für 
8 die „Deutſch-ſociale Partei“ auch über den Impf⸗ 
. zwang verhandelt. Die Forderung der Aufhebung 

des Impfzwanges wurde nur mit 78 gegen 
. 68 Stimmen angenommen. In das Programm 
1 iſt auch die Forderung der Verſtaatlichung des 
N Inſeratenweſens und der Perſicherung gegen 
N seuer-, Waſſer-, Hagel- und Diehſchäden an- 
; genommen. Damit möglihft wenig Perſonen in 

Beil von Grund und Boden gelangen, ſollen 
fharie, Beſtimmungen erlaſſen werden gegen 
Parcellirungen. Gegen die ſtaatliche Zürſorge 
für unverſchuldete Arbeitsloſe erhob ſich Wider- 
ſpruch und wurde dieſe Forderung mit großer 
Mehrheit geſtrichen. In das Programm iſt auch 
aufgenommen ein Verbot der Einführung chineſi⸗ 
ſcher Arbeiter. Als Kauptpunkt des Programms 
wird aufgeftelit Aufhebung der Sudenemancipation 
und Stellung der in Deutſchland lebenden Juden 
unter ein Fremdenrecht (Sudenrechi); Berbot der 
Einwanderung fremder Juden. Bon Staats wegen 
müſſe eine wiſſenſchaftliche Unterſuchungsbehörde 
eingeſetzt werden zur Ueberſetzung des Schulchan⸗ 
Aruch und der in der rabbiniſchen Literatur 
niedergelegten religiöfen, rituellen und moraliſchen 
Dorſchriften. 

l Einſchränkung des . Bezüglich 
des Geſetzentwurfes betreffend die Ein chränkung 
des Detailveifens kann das „B. T.“ Folgendes 
über die Abſichten der Regierung mittheilen: „Für 
> die Unterfagung des Auſſuchens von Beftellungen 
# auf Waaren nach Proben bei Perfonen, in deren 
FE 


A 


N 


meiſt nur in der Koffnung, ſich über die Grenze 


auf die feindliche Faltung Chinas gegen die Ber- 


Gewerbebetrieb Waaren der angebotenen Art keind 
Derwendung finden, ſind die Regierungen heute 
noch wie 1888 für weitere Einſchräntzungen des 
Detailreiſens nicht.“ 3 

* [Btäüderdenhmal.] Für ein Denkmal für 
den Zeldmarſchall Kürſten Blücher in Caub a. Rh. 
in Erinnerung an den dortigen Rheinübergang 
in der Neujahrsnacht von 1813 veröffentlichen 
verſchiedene Zeitungen einen Aufruf mit zahl- 
reichen Unterſchriften. 

* FRoheifenproduckon.] Nach den ſtatlſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eifen- und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Rohelfenproduction 
des deutſchen Reiches leinſchließlich Curemburgs) 
im Monat April 1891 auf 354350 To.; darunter 
Nubdelroheiſen und Gpiegeleifen 141 321 Tonnen, 
Beſſemerroheiſen 33815 To., Tens rogeiſen 
134226 To. und Gießerelroheiſen 44988 To. Die 
Production im April 1850 betrug 398 457 To., 
im März 1891 370018 Tonnen. Dom 1. Januar 
bis 30. Aprit 1891 wurden producirt 1 404 383 
Tonnen gegen 1551 497 Zp. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahrs. 8 

* Aus Mainz wird der „Irkf. Ztg.“ gemeldet, 
daß es in den letzten Tagen mehrfach zu ſchweren 
Ausſchreitungen von Seiten verſchiedener Militär- 
gerfonen gegen Cioiliſten gekommen iſt. Am 
Sonnabend Abend wollte ſich der in dem be- 
nachbarten Hechtsheim wohnende Gefhäftsreifende 
M. nach Haufe begeben, als er vor dem Gauihore 
von einem Soldaten ohne jede Veranlaſſung von 
hinten überfallen und durch zwei Säbeltziebe über 
den Kopf mißhandelt wurde, fo daß er ſchwer 
verletzt zuſammenbrach. Als der Verwundete um 
ilfe rief, eilte der Soldat, der einem Artillerie- 
Regiment angehört, davon. Am erften Pfingft- 
feiertage wurden auf dem Wege nach Zahlbach 
ebenfalls einige Civiliſten von Soldaten angepackt; 


einer der letzteren zog feinen Säbel und ver⸗ 


wundete einen Civiliſten ſchwer. 
München, 20. Mai. 141. Verfammlung 


deulſcher Philologen und Schulmänner.] Heute 


Vormittag hat der Philologentag feine erſte all- 
gemeine Sitzung im königl. Odeon abgehalten. 
Im großen Saale waren ca. 600 Mitglieder und 
Theilnehmer der Perſammlung vereinigt, auf 
der Galerie hatten ſich zahlreſche Damen einge- 
a Bor der Orgel ftand, von Pflanzen- 
chmuck umgeben, die Koloſſalſtatue der Pallas 
Athene; auf dem reich mit Teppichen und Pflanzen 
gezierien Podium, wo die Vorſitzenden Platz ge- 
nommen hatten und die Rednerbühne ftand, 
waren die Standbilder der bariſchen Philologen 
Thierſch, Kalm und Spengel aufgeſtellt. Vom 
königlichen Haufe war Prinz Rupprecht erſchienen. 
Prof. Dr. v. Ehrift (München) eröffnete als erſter 
Präſident die Sitzung mit einer Rede, in der er 
Zweck und Bedeutung der Philologenverſammlung 
erörterte und die mit den Worten ſchioß: Das 
Höchſte in unſerer Wiſſenſchaft ift der unvergleich⸗ 
liche Schatz der klaſſiſchen Werke des Alterthums, 
den zu hüten und zu verwerthen unſere erſte 
Aufgabe fein muß. Auch wenn keine Gloriole 
literariſchen Anſehens unſeren Stadien winkte, 
müßte der echte Philolog und Schulmann jener 
Hauptaufgabe ſeine beſten Kräfte zu weihen 
ſtets bereit fein. Die hervorragende Stellung, 
welche die klaſſiſche Philologie an den Uni- 
verſitäten und in der Literatur einnimmt, 
verdankt fie weſentlich dem Werthe jenes koſt⸗ 
baren Schatzes für die Schule und der Jugend- 


erziehung. Wollen wir namentlich in unſerer 


Zeit, in der man mehr wie früher an den Grund- 
ſäulen unſerer Jugendbildung zu rütteln unter- 
nimmt, uns die Heiligkeit unſerer Aufgabe vor 
Augen halten, möge insbeſondere auch dieſe Ber- 
ſammlung dazu beitragen, daß das Feuer der 
Begeiſterung für edle Fumanität in unſeren 
Herzen nicht erlöſcht, daß wir den Schatz, den 
wir von unſeren Vorfahren empfangen haben, 
unverkümmert den künftigen Geſchlechtern über- 
liefern! (Beifall.) — Nach der Conſtituirung des 
Bureaus und den Begrüßungsreden des Cultus- 
miniſters v. Müller, des Oberbürgermeiſters 
v. Widenmayer und des Präſidenten der Akademie, 
Prof. v. Pettenkofer, auf die der Vorſitzende 
dankend antwortete, hielt den erſten Vortrag 
Prof. Erich Schmidt (Berlin) über „Aufgaben 
und Wege der Fauſtphilologie“. Nach ihm ſprach 
Gymnaſtalrector Prof. Ludw. Ohlenſchlager 
(Spener) über „die römiſch-archäologiſchen For- 
ſchungen der letzten 25 Jahre in Baiern.“ 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 21. Mai. der König von Dänemark 
und der Prinzregent von Baiern empfingen 
heute den Miniſter des Aeufern Grafen Kalnokn 
in längerer Audienz. . 

Wien, 21. Mai. Wie die „Neue freie Preſſe“ 
aus Belgrad meldet, habe der dortige öſter⸗ 
reichiſch-ungariſche Befandte eine Note überreicht, 
in welcher gegen die Derleihung eines ausſchließ⸗ 
lichen Privilegiums zur Errichtung von Schlacht- 
häuſern an ein engliſches Confortium auf Grund 


des beſtehenden Handelsvertrages proteftirt wird. 


Die Note führe aus, daß durch dieſes Privilegium 
die den öſterreichiſch-ungariſchen Staatsangehörigen 
vertragsmäßig verbürgte Handelsfreiheit beein- 
trächtigt werde. (W. T.) 

Peſt, 21. Mai. Da in dem Bekefer Comitat 
feit dem 1. d. M. eine erregte Stimmung herrſcht, 
jo iſt der Dicegeſpan des Eiſenburger Comitats 
zum Obergeſpan und Regierungscommiſſar mit 
beſonderer Machtbefugniß für das Bekeſer Comitat 
ernannt worden. 8 (W. T.) 

Frankreich. 

Toulouſe, 20. Mai. Bei dem heute Abend 
von der Municipalität zu Ehren des Präſidenten 
Carnot veranſtalteten Banket hielt Carnot eine 
Rede, in welcher er die Unterrichtsfrage berührte 
und hervorhob, der Unterricht ſei nicht allein eine 
Pflicht für die Republik, ſondern er bilde auch 
eine fociale Garantie, da der Unterricht in dem 
Bürger das Gefühl ſeiner Würde und die Sorge 
für ſeine Freiheit erwecke. 


Belgien. 

Charleroi, 21. Mal. Bevor die Girtkenden 
die Arbeit wieder aufnehmen, wird heute noch 
das geſtrige Votum der Centralſeclion zu Gunſten 
der Verfaſſungsreviſion durch eine Kundgebung 
gefeiert. Ein Zug von etwa 10 000 Perfonen 
durchzieht die Straßen der ſeſtlich geſchmückten 
Stadt unter großem Enthuſiasmus der Bevöl- 
kerung. (W. T.) 

f Serbien. 

* [Milan und Klexander.] In einer Unter- 
redung des bekanntlich gegenwärtig in Paris 
weilenden früheren Königs Milan mit einem Re- 
dacteur des „Soleil“ ſagte erſterer unter anderem, 


König Alexander werde im Laufe des Monats 


Juli zu längerem Aufenthalte bei ſeinem Vater in 


Frankreich eintreffen. 
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ausgeführt geſehen. Wenn wir 


-find in demſelben Gebäude aufgeſtellt. 


Die weſtpreußiſche Provinzial 
Thierſchau in Elbing. 


(Landwirthſchaftliche Original -Correſpondenz der 
„Danziger Zeitung“.) 
Elbing, 21. Mai, Abends. 

Seit mehreren Jahren iſt die Provinzial- 
Thierſchau, zu welcher die Mittel ſchon längere 
Zeit bereit lagen, aufgeſchoben worden, weil die 
äußeren Umſtände dem Unternehmen ungünſtig 
waren. So war im vorigen Jahre die ſchlechte 
Futterernte Urſache des Aufſchubes. Endlich ſind 
alle Hinderniſſe beſeitigt, und heute, am 21. Mai, 
konnte die Ausftellung programmäßzig eröffnet 
werden. Zu erwähnen iſt noch, daß die Wahl 
des Ausſtellungsortes auf Elbing fiel, weil in 
Danzig, an welche Stadt man natürlich zuerſt 
dachte, die Schwierigkeiten, einen geeigneten Platz 
zu finden, unüberſteiglich waren. In Elbing fand 
ſich ein vorzüglicher Ausstellungsraum in der ehe- 
maligen Hambruch'ſchen Waggonfabrik zu billiger 
Miethe, und es iſt damit die ebenſo ſeltene als große 
Annehmlichkeit verbunden, daß die Thiere unter 
Dach aufgeſtellt ſind, ſo daß ſie weder ſelbſt 
unter den Unbilden der Witterung zu leiden 


haben, noch auch die Beſucher in dem Anſchauen 


dadurch geſtört werden können. 


„Was lange währt, wird gut“, ſagt das 


Sprüchwort, und wir dürfen anerkennen, daß 
die weſtpreußiſchen Landwirthe weder Mühe noch 
Koſten geſcheut haben, um ein Bild des augen- 
blicküſchen Zuſtandes der Viehzucht darzubieten. 
Der Katalog weiſt 257 Pferde, 368 Rinder, 154 
Schafe, 71 Schweine auf; eine Ausſtellung von 
ſo bedeutendem Umfange iſt bis jetzt in unſerer 
Provinz noch nicht dageweſen. Auch eine be- 
deutende Zahl von Maſchinen und Geräthen, 
welche der Landwirthſchaft als Hilfsmittel dienen, 
find ausgeſtellt, im ganzen von 28 Ausſtellern. 
In der Abtheilung VI.: Ausſtellung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Producte, dünger- Zuttermittel ꝛc., 
woran ſich noch einige Geräthe anſchloſſen, war 
von 35 Ausftellern eine große Zahl von Gegen- 
ſtänden eingeliefert. In unmittelbarer Derbindung 
mit den für die Landwirthſchaft beſtimmten 
Räumen befindet ſich die vom Elbinger Lokal- 
Gewerbeverein ſchon vor einigen 1 eröffnete 
Gewerbeausſtellung, in welcher 92 Ausfteller 
durch die verſchiedenartigſten Erzeugniſſe ein 
glänzendes Zeugniß für die in hieſiger Stadt 
ausgebildete Induſtrie ablegen. Ueber dieſe Aus- 
ſtellung wird wohl von anderer Seite in dieſer 
Zeitung berichtet werden. 

Bevor wir uns in die Schilderung des in den 
einzelnen Abtheilungen Gebotenen vertiefen, wollen 
wir einen Ueberblick des ganzen Werkes zu ent- 
werfen verſuchen. Einen großartigen Anblick 
bietet der gewaltige, in Folge geſchichter Dach- 
conſtruction nur wenig durch Kolzſtänder unter- 
brochene Raum dar, in welchem das Rindvieh 
aufgeſtellt if. Wie ein Riefenitall iſt er anzu- 
ſehen. Das Vieh iſt an quer ſtehenden Krippen 
einander gegenüber befeſtigt. Da die Thiere meiſt 
ſchon geſtern angekommen waren und erſt 
Montag fortgeholt werden dürfen, war es 
natürlich nothwendig, eine bequeme, möglichſt dem 
heimathlichen Stalle entſprechende Stätte für ſie zu 
bereiten, und kaum je haben wir dies in ſo 
vorzüglicher, freilich auch etwas n Weiſe 


nung eine Aenderung wünſchten, ſo wäre es die 
geweſen, daß die Thiere mehr nach Racen und 
Schlägen geſondert aufgeſtellt wären. Bei weitem 
überwiegend ſahen wir ſchwarzbuntes holländer 
Vieh, und es wirkt nicht gerade günſtig, wenn 
mitten darin Breitenburger, Wilſtermarſcher, 
Simmenthaler Thiere von rother Farbe mit ganz 
abweichenden Formen zu finden ſind. Es mag 
ja nicht ganz leicht ſein, die Anordnung in dieſer 
Weiſe zu treſſen, meiſtens geſchieht es in der 
Reihenfolge der Anmeldung, doch glauben wir 
für die Zukunft eine Aenderung in obigem Sinne 
empfehlen zu dürfen. 

An das eine Ende der großen Viehhalle ſchließen 
ſich die Buchten für Schafe und Schweine an, bei 
dem von oben einfallenden Lichte ausreichend hell, 
nur mit etwas zu hohem Geländer umgeben, 
wodurch die Thiere an Anſehen verlieren. In 
Geitenräumen find die Pferde aufgeſtellt, 
theils in offenen Ständern, theils in ge- 
ſchloſſenen Boxen. Zwiſchen dem Gebäude 
und dem abgrenzenden Zaun iſt ausreichender 
Raum vorhanden, um pferde und Rinder im 
Freien vorbeiführen zu können, was zur genauen 
Beurtheilung der Formen und des Ganges durch- 
aus nothwendig iſt. 2 

Auch die Producten und n 

ur 
eine Straße von dem bisher geſchilderten 
Ausſtellungs - Gebäude getrennt, liegt ein 
freier, mit hohem Zaun umgebener Platz, 
wo die Maſchinen Aufſtellung gefunden haben. 

icht aneinander gedrängt liegen die den 
einzelnen Ausſtellern angewieſenen Plätze; in der 
Mitte, auf kreisförmig abgegrenztem Platze, er. 
hebt ſich ein Pavillon, von welchem aus am 
Sonnabend die Perkündigung und Vertheilung 
der Prämien ſtattfinden ſoll. Von allen Seiten 
pfeifen, qualmen und ziſchen die Locomobilen, 
brummen die Dreſchmaſchinen, dazwiſchen fpielt 
die Kapelle, zeitweiſe herrſcht ein faſt finnver- 
wirrender Lärm. 

Nachdem die Mitglieder des Comites und die 
Preisrichter ſich früh verſammelt hatten, eröffnete 
der Dorſteher des landwirthſchaftlichen Central- 
vereins, Herr v. Puttkamer-Plauth, die Aus- 
ſtellung mit einer kurzen Anſprache, in welcher 
er feinen Dank allen ausſprach, die 
an dem Gelingen der Ausftellung theils 
ſchon mitgewirkt haben, theils — was die Arbeit 
der Preisrichter betrifft — noch mitwirken werden. 
Gleich darauf conſtituirten ſich die verſchiedenen 
Gruppen des Preisgerichts und gingen ſofort an 
die ſchwierige Arbeit. denn es iſt thatſächlich 
nicht leicht, aus vielem Guten das Beſte mit 
Sicherheit herauszufinden. 

Theils um dieſe Arbeit durch allzu ſtarken 
Beſuch nicht zu ſtören, theils um den Landwirthen, 
welche gründlich die Ausſtellung ſtudiren wollen, 
dies zu erleichtern, war das Eintrittsgeld für den 
heutigen erſten Tag auf 5 Mk. feſtgeſetzt, d. h. es 
halten heute nur die Pafjepartouts Giltigkeit. 
Dieſes Mittel hatte gewirkt, nur etwa 150 Karten 
ſind verkauft worden. Wenn nur der Himmel, 
welcher heute brennende Sonnenſtrahlen herab- 


ſandte, auch an den folgenden Tagen günſtig ſein 


wollte! 
II. 
W. Elbing, 21. Mai, Abends. 
Der heutige feierliche Eröffnungs-Akt, über 
den ſchon teſegraphiſch berichtet iſt, fand in der 


n der Anord- 


prächtig decorirten Empfangshalle vor dem 
blumengeſchmückten Mittelrondel mit den Büſten 
des Kaiſers und der Kaiſerin ſtatt. Im Halb- 
kreiſe hatten ſich die Preisrichter um den Vor- 
ſitzenden der Hauptverwaltung Herrn v. Putt- 
kamer aufgeſtellt. Sofort nach der Eröffnung 
begaben fi die Herren in die Zuchtvieh⸗ 
abtheilungen zur Befichtigung des nunmehr voll- 
zählig aufgeſtellten Diehes. Das Preisrichter⸗ 
Comité für die pferde ließ die edlen Thiere auf 
einem freien Platze vor dem Ausſtellungsgebäude 
an ſich vorüberführen. Zur weiteren Pferde- 
beſichtigung wurde ein großer freier Raum auf dem 
Platze für die Ausſtellung der landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthe gewählt. Bis Mittag 
waren die meiſten Pferde beſichtigt. Auch die 
Preisrichter für das Rindvieh waren den ganzen 
Vormittag über unausgeſetzt mit der Be- 
ſichtigung der ausgeſtellten Thiere beſchäftigt. 
In den Abtheilungen für die Schafe und Schweine 
war bis Mittag die Befichtigung beendet. Auch in 
dieſen Abteilungen iſt, wie in denen für Pferde 
und Rindpieh, eine Menge des vorzüglichſten 
Materials ausgeſtellt, = daß die Auswahl der 
prämiirungswürdigen ‚hiere den Herren Preis- 
richtern ſchwer fallen dürfte. Pie Schweine find 
auf dem Platze für die landwirthſchaftlichen 
Mafhinen und Geräthe in verſchlägen mit Trögen 
u. ſ. w. untergebracht. Beſonders fallen darunter 
die edlen Zuchiſchweine des Herrn Mar Bernftein- 
Domslaff (große weiße Yorkihire-Bollbiut-Race), 
des Dominiums Lautenſee (Yorkfhire und Hol- 
ſteiner Race und Kreuzungen) und die Eber der Herren 
Diontu-Gr.Gaalau und Zimmermann -Barlewitz bei 
Stuhm (ebenfalls Norkſhire-Vollblut-Nace) auf. 

Dank des unermüdlichen Fleißes der Preis- 
richter liegen ſchon heute zum Theil die Refultate 
ihrer ſchwierigen Arbeiten vor. Die Preisrichter⸗ 
commiſſionen für die Pferde, Schweine und 
Schafe konnten uns gegen Abend bereits die 
Prämiirungsliſten vorlegen. Dieſelben find mit 
peinlichſter Sorgfalt und nach langſtündigen Be⸗ 
rathungen aufgeſtellt. den erſten Preis für 
Pferde im Betrage von 500 Mk. erhielt Herr 
v. Wernsdorff-Gr. Bieland bei Elbing für 
eine Zjährige Stute (ſchwerer Reitſchlag). Mit 
zweiten Preiſen (400 Mk.) find eine Zjährige 
Stute des Lerrn Gutsbeſitzers Dalheimer- 
Grunau und eine Zjährige Fuhsftute des Herrn 
v. Reibnitz⸗Heinrichau bedacht. Grunau-Tralau 
erhielt auf eine 2fährige, Grunau-Arebsfelde 
auf eine J jährige, dalheimer - Grunau 
auf eine I jährige Stute einen Preis von 
200 Mn. Mit Breifen von je 100 Mk. wurden | 
1--3jährige Stuten der Herren Ziemens-Katznaſe, 
Kämmer-Ellerwald, Winter-Stadtfelde bei Marien- 
burg, Schultz-Notzendorf, Dackau-Mewiſchfelde | 
und Erunau-Tralau ausgezeichnet. die aus- ö 
geſetzten 6 Preiſe im Betrage von je 50 Mk. find 
auf 1— jährige Stuten der Herren Th. Auhn- | 
Dachutken, L. Flindt-Schönau, Tornier-Trampenau, 
Tornier-Jonasdorf, Schultz-Notzendorfund dackau⸗ N 
Mewiſchfelde vertheilt. Kerr Schlenther⸗-KAlein- 
hof bei Prauſt erhielt auf 2 Stuten die erſte, 
Kerr Rochlitz ⸗Seeberg auf eine einjährige Stute ö 
die zweite ſilberne Medaille. Broncene Medaillen 
Find verlieten: Herren v. Reibnitz-Seinrichau, \ 
Andöpfler- Annaberg und Grunau-Tralau für 
Stuten, Herren v. Flottwell-Cautenſee für einen 
engliſchen vierjährigen Kengſt, Nochlitz-Seeberg 

r einen fünfjährigen Zucshengft, Orunau- 
Arebsfelde für einen dreijährigen Roppnenaft. — 
Hr. Knöpfler-Annaberg hat für einen vierjäh- 
rigen edlen Hengft den filbernen Preis des 
Landkreiſes Elbing (ein Tafelaufſatz im Werthe 
von 250 Mk.), Dackau-Mewiſchfelde für einen 
dreijährigen ſchwarzbraunen Hengſt den vom 
Landkreiſe Elbing geſtifteten Preis von 150 Mk. 
und Grunau ⸗Krebsfelde für einen einjährigen 
Juchshengſt den 100 Mk.-Preis des Elbinger 
Landkreiſes erhalten. Die Prämiirung der Pferde- 
Collectionen (mindeſtens 6 Stück), für welche 1200 
bezw. 600 Mk. ausgeſetzt find, konnte bei der 
ei des Materials heute noch nicht beſchlußfähig 
werden. 

Für hervorragende Züchterleiſtungen in der mit 
71 Thieren beſchichten Abtheilung für Schweine 
erhielten erſte Preiſe Bernſtein-Domslaff bei Ham- 
merſtein für 1 Eber (große 1 
race), Dominium Lautenſee für 1 zweijährigen 
Eber (Vorkfhive-Race) und Fr. Montu- Groß 
Saalau ebenfalls für einen Eber. Anöpfler- 
Annaberg erhielt für 1 Eber eine broncene Me- 
daille, Bernitein-Domslaff für 3 Sauen eine 
ſilberne und Zimmermann Barlewitz für 1 Sau 
mit Ferkel eine broncene Vereinsmedaille. Ehren- 
diplome find vertheilt an Kerrn Zimmermann 
Barlewitz für 1 Eber und 1 Sau, Dominium 
Lautenſee für 20 Ferkel, Hrn. Montu-Gr. Saalau 
ür 4 Gauferkel, Zimmermann-Barlewiz für 

Eber (Collection, 5—6 Monate alt) und Dal- 
heimer-Grunau für 1 Gau mit Ferkel (Land- 
chlag). Die prämlirten Thiere gehören faſt aus- 
chlieſflich der prachtvollen Yorhfhire-Ance an. 

Aus der Abtheilung für Schafe wurde die 
Collection von 6 Böcken (franz. Kammwollſchafe) 
des Irhrn. v. Richthofen - Adl. Kl.-Schönbrück 
mit der filbernen Staatsmedaille prämlirt. Die 
ſilberne Dereinsmedaille erhielt Fließ bach-Chott⸗ 
ſchewke bei Zelaſen für eine Collection von 
6 Böcken und 6 Mutterſchafen (Prüſſauer Orford- 
ſhiredowner Stammherde, eigene Zucht). Die 
beiden broncenen Staatsmedaillen gelangten auf 
die Herren v. Putthammer-Germen für 10 Zeit- 
ſchafe und Lämmer (franz. Kammwollſchafe) und 
v. Frankenberg ⸗Proſchlitz-Paulsdorf für eine 
Collection von 3 Böcken, 5 Zeitſchafen und Läm⸗ 
mern zur Vertheilung. Außerdem erhielten 
v. Puttkammer-Germen auf 1 Bock (franz. Kamm⸗ 
wollſchaf? 1 broncene und Hagen⸗-Sobbowitz 
auf 12 Mutterſchafe (ebenfalls franz. Aammmoll- 
ſchafe) eine eiſerne Medaille. Die beiden bronzenen 
Bereinsmedaillen empfingen Wagner ⸗Thoericht- 
hof für 1 Bock (Oxfordſhiredown) und Feyer- 
Straſchin bei Prauſt für eine Collection von 
8 Böcken (große, engliſche Fleiſchrace). 
Nachträglich höre ich noch Folgendes: Der Land- 
wirthſchaftsminiſter hat dem Kusſtellungs-Comité 
noch in letzter Stunde eine Anzahl Prämien über- 
ſandt. Die Brämilrung der Schafe und Schweine, 
welche bereits aufgeſtellt war, hat durch das Ein- 
treffen der neuen Prämien eine kleine Verſchiebung 
zum Vortheil erhalten. . 

Im Laufe des Nachmittags erfolgte auch bereits 
Beſchlußfaſſung über die Prämilrung für die 
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Producte, 
Dünge- und Futtermittel c. Wir können mit 
Genugthuung conftatiren, daß ſich unter den 
Prämlirten faſt ausſchließlich weſtpreußiſche, und 
unter dieſen wiederum viele danziger Fa brikanten 
befmden. Kühmlichſte Anerkennung fanden di 
von der Wilhelm Augufta Blindenanftatı ons?! -⸗ 
thal bei Langfuhr ausgeſtellten Bündenar beiten, 


* [Asiferjagd.] Aus Prökelwitz, wo der Kaſſer 
nachſtehende Berichte aus 
Chriſtburg und Pr. Holland — wird 
heute Vormittag gemeldet: Bei der geſirigen Reh- 
pürſche ſchoß der Kaiſer 4 Rehböcke. Die heutige 
Jagdfahrt in den Waid erfolgte 5¼ Uhr früh. 

c: des Niniſters v. Kenden.] 
kommend, der Miniſter 
err v. Keyden, auf dem 
ig Legethor ein, wo er von den 
erungspräſident v. Holwede und 
ngen wurde, und 


von denen die diverſen Bürſten mit der ſilbernen 
insmedaille bedacht ſind. Die zweite ſilberne 
e erhielt Jakob Furrer-Er. Maus- 
dorf für Schweizerkäſe. Broncene Bereinsmedaillen 
find an die Danziger Oelmühle für ihre Rüb- 
Kelchs Erben-Dirſchau für eine 
chwaaren für Milchwirthſchaft 
r u. Jllgner-Thorn für Dünge- und 
Futtermittel ausgegeben. Ehrendiplome erh 
8. S. Schmidt-Danzig auf eine Collection von 
Danziger Actien-Bier- 
bairiſches Bier, 


Collection von a 
Morgen traf, von Be 
für Landwirihſchaft 
Bahnhofe Danzi 


Polizeidirector v. Neiswitz em 
nahm im Kotel du Nord Quartier. 
ſich zunächſt zum Regie 
ſpäler in Begleitung der beiden obengenannten 
Herren eine Kundfahrt durch die Stadt an. Der 
Miniſter beſichtigte hierauf das Rathhaus, wo ſich 
Ferr Dr. Baumbach ihm anſchloß, verweilte längere 
Zeit im Artushofe, beſuchte das Franziskanerhloſter 
und begab ſich ſchließlich in 
Mittag fand ein Frühſtück 
ſtatt, von wo ſich die Herren nach dem Hohe- 
tthorbahnhofe begaben, um nach Zoppot zu fahren. 
Gegen Abend wird der Herr Miniſter zurück- 
kehren und an einem im Ratksweinheller inm 
zu Ehren veranſtalteten geſelligen Beiſammenſein 
theilnehmen. Morgen begiebt ſich Hr. v. Feyden 
zu der landwirihſchaftlichen Ausſtellung in Elbing. 

* [ueber das Befinden bes Herrn v. Ninter], 
das eine Zeit lang bekanntlich zu recht ernten 
Beſorgniſſen Deranlaſſung bot, hören wir zu 
unſerer Freude, daß ſich daſſelbe in der jüngſten 
Zeit erheblich gebeſſert 
kann jetzt wieder täglich Ausfahrten machen. 
Im Monat Zuni beabſichtigt derſelbe für den 
Sommer nach feiner Beſitzung Gelens überzuſiedeln. 

* [Uebungen der Reſerve.] Heute haben bei 
dem hieſigen Grenadier-Regiment König Friedrich I. 
die 10tägigen Uebungen der Referve- und Land- 
wehr-Mannſchaften begonnen. 

[I MNondfinſternist.] 


Schnibbe-Schellmühl 
Gartenanlagen, Burgismeyer-Neuenburg auf eine 
kleine Fruckhtpreſſe, Otto Kerbſt-CTöbau auf feine 
vorzüglichen Zufeiſen, E. Schütze-Bremen auf eine 
Wickbold, Actien- 
geſeilſchaft in Königsberg, auf ihr bairiſches Bier, 
die Gebr. Weil-Fudwigshafen a. Rh. auf ihre 
vortrefflichen Conſervirungsſalze, Alb. Zulauf⸗ 
Lupushorſt auf Schweizerkäſe und Julius Große- 
Oſchersleben auf eine Collection von Futte rkuchen, 
Futtermehlen und künſtlichen Düngemitteln. 

Die Preisrichter für die Rindvieh⸗Kbiheilung 
(die größte der Ausftellung) und die landwiritz⸗ 
ſchaftliche Maſchinen- und Geräthe-Kusſtellung 
konnten trotz der angeſtrengteſien Thätigkeit das 
ungeheure Material vor Abend nicht bewältigen 
und werden die Prämiirungsliſten erſt morgen 
aufſtellen können. 


arienkirche, Gegen 


Ron Danziger 
in der Maſchinen-Kusſtellung, 


Firmen ragen 
namentlich noch 


außer den ſchon genannten, 
hervor: A. P. Muscate Danzig und Dirſchau) 
mit einer großen Menge von Maſchinen und Ge- 
b deren Betriebe 4 Locomobilen in 
Thätigkeit find. die Zahl der Maſchinen und 
Collectionen von Geräthen, mit 
Firma auf dem Ausſtellungsplatz 
überſteigt das halbe Kundert. 
KHodam und Reßler. 
bahn hergeſtellt, 
Collection von M 


Herr v. Winter 


welchen dieſe 
e vertreten iſt, 
Ferner die Firma 
Sie hat eine eigene Feld- 
an die ſich eine intereſſante 
n aſchinen eic. anſchließt. Ueber 
Solidität und ſonſtigen guten Eigenſchaften 
derſelben werden die Preisrichter ihr Urtheil zu 
fällen haben. Theile dieſer beiden Gpecial-Aus- 
ſtellungen find übrigens ſchon in unferen früheren 
Ueberſichten kurz erwähnt. 

Das Lokalcomits für die Elbinger Gewerbe- 
Kusſtellung war Nachmittags gleichfalls mit der 
Beſichtigung fertig und konnte über die Prä- 
Die vorzüglichen Biere der 
Brauerei Engliſch- Brunnen, die Polſterwaaren 
der Firma Wollenberg, die 
Tabake und Cigarren der weltbekannten Cigarren- 
fabrik von Löſer und Wolff und die Möbel der 
Handlung Auguft Tilheim wurden mit filbernen 
Medaillen bedacht. Broncene Medaillen erhielten: 
Gebauer auf Bildhauerarbeiten, Räther auf Dach- 
bedechungen, Monath auf Salonöfen und Kacheln, 
Holt und Jaromin auf Schloſſer-, Zetzlaff auf 
Schuhmacherarbeiten, Pohl 
Damen- und Herren-Confectionen, Gehrmann auf 
Pelz- und Rauchwaaren und Findeifen auf feine 
ausgefteilten, eleganien Equipagen, Wagen und 
Schlitten. Diplome wurden verliehen: Kummer 
für gediegene Artikel in Cement- und Aunftftein- 
fabrication, Tertz für Ledertreibriemen, Wittmann 
auf fein reiches Tager von den verfciedenartig- 
auf eine vorzügliche 


Wir erinnern daran, 
daß morgen (Sonnabend) eine auch bei uns 
ſichtbare totale Nondfinſterniß ſtattfindet, welche 
hier gegen 8 Uhr beginnt. Nähere Anweiſung 
zur Beobachtung derſelben werden unſere Leſer 
in der morgenden Frühnummer finden. 


* [Ruifiiher Saatenſtand und Getreidehandel.] 
Die neuefie „St. Petersb. 31g.“ ſchreibt: Die Ber- 
käufe der Dorrathslager auf dem Lande haben 
begonnen und dürften in der nächſten Zeit große 
Quantitäten Getreide zur Verladung kommen. 
Viel verkauft worden find ſchöne Qualitätsweizen, 
die zum Export via Warſchau-Illowo beſtimmt 
ſind; überhaupt iſt an der Weichſelbahn ein ſehr 
reger Getreideverkehr. 
Kartoffelpreiſe in Deulſchland find an der Weichjel- 
bahn große Quantitäten Kartoffeln von Danziger 
Firmen gekauft worden und es werden dieſelben 
verfandfähig gemacht. die weichſelbahn hat für 
dieſe Kartoſſelſendungen kleine Ermäßigungen ge- 
Der Saatenſtand 
Strecke der Südweſtbahn, der Faſtowbahn und 
der Weichſelbahn anhaltend günſtig und es hat 
das herrliche Wetter der letzten Wochen die Ent⸗ 
wickelung der Saaten ſehr gefördert. 

Eduard Strauß.] In Königsberg 
mufikdirector Eduard Strauß einen 
0 ch deſſen Beendigung ſich der Meiſter 
nach Danzig begeben wird, wo er im vorderen Schützen 
usgarten am 1., 2. und 3. Juni 
rcheſter, welches von Kerrn Strauß geleitet wird, be- 
ſteht aus 47 Künſtlern und iſt im Jahre 1823 von 
Johann Strauß dem älteren gegründet und bis 1849 
von ihm geleitet worden. Ihm folgte fein älteſter 
Sohn, der berühmte Componiſt der „Fledermaus“, 
„des luſtigen Kriegs“ etc. Johann Strauß, der bis 
1862 an der Spitze dieſer Organifation verblieb. Seit 
1862 führte Eduard Strauß den Dirigentenſtab, alſo 
Er hat große Kunſtreiſen mit 
dem Orcheſter unternommen und ſo der Kapelle einen 
Die Zahl der bis jetzt er- 
ee Compoſitionen der Familie Strauß be- 


[Unfälle.] Der Malergehilfe Otto F. von hier 
fiel geſtern während der Arbeit im Torpedoboolſchuppen 
erft von der Stellage aus einer Höhe 
von etwa 7 Metern herunter und erlitt eine Quetſchung 
des Kopfes, der Schulter ſowie der linken Seite. Der 

per Tragekorb nach dem chirurgi⸗ 

geſchafft. — In einem Sarten am 
Neugarterthor turnte der 11 Jahre alte Knabe Bruno 
fiel fo unglücklich von demſelben, daft 
ch des rechten Oberarms zuzog. 

* [Cheitands-Geene.] Der Arbeiter Jacob G. in 
Schidlitz gerieth geſtern Abend mit feiner Frau in 
Streit, wobei leiſtere eine Terrine ergriff und ihm 
dieſelbe gegen den A 
Schnittwunden an Kop 
Verletzte ſuchte Kilfe im Stadtlazareth nach. 

Polizeibericht vom 


miirung beſchließen. 


und Kunſtmöbel 


In Solge der 


und Koblenz auf 


IConcerte von 
beginnt der Kofball 
Concertcyclus, na 
ſten Korbwaaren, 


Collection aller Arten von Bürften, 
Confitüren, Ruddies auf Maſchinen⸗ 
keeſtes tene Lange und Bartel auf F1 


Lehmann und 


pielen wird. Das 


a 
Stelter auf I 

umen, Duck auf Wogen — 
auf ein Kunſtfenſter mit Glas 
Lange auf Wanddecorationen, Lösdau, E. Leh- 
mann jun. und Weidner auf Tifchlerarbeiten, 
Gottowski auf Sattlerwaaren, Link auf Kämme 
und Bürſten, Maraun auf Neuſilberwaaren, 
me f gefällige Arbeiten in der Bildhauerei, 
leſſen auf ſelbſtgegoſſene, eiſerne Kandels⸗ 
f auf Cigarren und die 


nde und hünftliche 
Geſchirre, Scheffler 
malereien, Maler 


Weltruhm erworben. 


artikel, Löſer u. Wol 
Elbinger Dampfhechelei auf haltbare Garne. 


Am Nachmittage entwickelte ſich auf dem Aus- 
gspiae ein regeres Leben, ein geſchäftiges 
und Herwogen bedeutender Menfcen- 
mengen, das bis zur ſinkenden Sonne andauerte. 
Die Kaſſen hatten heute ſchon eine ernkleckliche 
Einnahme aufzuweiſen. Wie verlautet, wird der 
Landſchaftsminiſter Sonnabend zur Prämien- 
ſtellung eintreffen. — Zur 
der Ausftellungen trafe 
Dicefeldwebel, darunter 


Verunglückte wurde 
ſchen Stadtlazareth 


er ſich einen Bru 


vertheilung in der Aus 
Ueberwachung 
10 Unteroffiziere G. erhielt hierdurch 
Geſicht und linker Fand. Der. 
für die Aufrechterhaltung 22. Mai.] Verhaſtet: 12 Per- 
en. ſonen, darunter: 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
wegen Betretens der Feftungswerke, 
Geſtohlen: 1 filberne Cylinderuhr mit Kette und Me⸗ 
daillon, 1 Portemonnaie mit Inhalt. — Gefunden: 
1 Blechbüchſe mit 36 DIR. 
olen von der Polizeidirection hierſelbſt. 
ich ein 2½ jähriges 
dem Wege von der Abegggaſſe über den 
Wall nach dem Leegenthor verlaufen. Bekleidet war 
daſſelbe mit roth und weißgeſtreiftem Kleidchen, blau 
geſtreifter Schürze und Strohhut mit ſchottiſchem Band. 
Nähere Angaben über den Verbleib des Kindes werden 
erbeten bei der Kal, Bolizeibir 
den Eltern Abegggaſſe Nr. 17 5 
Der heutige Kram, Vieh» und 
war recht gut beſucht. Jette und Futter- 
in großer Menge vorhanden und 
heuer verkauft. da die Verkäufer 
weil die Haltung bei den 
preiſen nicht lohnend iſt. 
ufgetriebenen Rindviehes 
getretenen Futtermangel, 
mit 300 bis zu 350 k. 
Bon Pferden war nur geringeres Arbeits- 
Zanden. — Die hotzen Getreidepreiſe und 
g des Brobes fängt an ſich jent 
ine eiſe nich zu machen, daß namentlich 
Familien mit vielen Kindern nicht wiſſen, wie fie ſich 
burchſchlagen ſollen. Das Roggenbrod zum Preiſe von 
50 Pig. wiegt 2½ Pfd., höchſtens 2¼ 
toffeln koften pro Centner 3,50 Mk. Wo 
Vater mit Frau und 6 bis 8 Kindern hin, 
er den Tag 2 bis 2,50 Mk. Krbeitsverdien 
In der Kaſſubei find wohl taufende Morgen, 1 
Roggen beſtellt waren, ausgefroren, ſo daß wir hier 
hernte enigegengehen. Dabei iſt 
ebung der jo drückenden Getreide- 


Auf der Fahrt von Schlo⸗ 
paſſirte der Kaiſer um 12 Uhr 
unſere Stadt. Der Kaiſer ſaß im Jagd-Coſtüm in einein 
ogenen Jagdwagen. der Empfang 
Frau Landraih Baronin 
Kaiſer einen prachtvollen 
umenſtrauß zu, welcher mit Dankesnicken ange- 
Die Zeſtſtraße wurde von Laub- 
Tannen und Ehrenpforten mit entſprechenden 
loſſen. den Schmuck der Käufer 
d Flaggen. Zur 
riegerverein, die Schützen⸗ 
he und Schulen Aufftellung 1 
55 (E. 3. 


22. Mal. (privattelegramm.) Bei der 
ſenen Preisvertheilung auf der 
-Ausftellung erhielt A. P. Muscate in 
r beſte landwirthſchaftliche 
Preis: die einzige goldene 
ferner Gutsbeſitzer Schlen⸗ 


heute geſchlof 3 Obdachloſe. — 


nd Dirfhau fü 
Naſchinen den erften 
Dereinsmedaille; 
ther-Aleinhof bei 
(600 Mt.) für eine fünfjährige S 
beſitzer Wendland-Meſtin den 
Rindvieh-Collection. 
für Maſchinen und Geräthe: die 
medaille Flöther-Gaſſen; ſilberne 
erhielten Ventzke Graudenz, 
Schmidt- Oſterode; bronceneDereins- 
elski-poſen, Eckert-Bromberg, Glo- 
nd Söhne zu Inowrazlaw, Kölling⸗ 
Dermhke-Heiligenbeil, Schwarz und 
Diplome erhielten Beermann- 
und Nickel zu Danzig, Lehnigk- 
und Hoffmann zu Danzig, 
rienburg, Sorft- 
und Reßler zu 
Zobel-Bromberg. 


Danzig, 22. Mai. voumond. 
chien für Sonnabend, 23. 
zwar für das nordöſtliche deutſchl 

am; oft auffriſchende Winde. 


Tür Sonntag, 24. Mai: 
meiſt heiter; warm, windig. 


Montag, 25. Mai: 
heiter; warm, Gewitter 
adungen. Lebhafter Wind 


Für Dienſta 
fonnig, wand 28. 2 


nafifeiertage hat 


Ferner erhielten 
ſilberne Staats 


Dereinsmedallle wurden nicht zu t 


dieſelben los wer 
hohen Getreide- und Kartoffel 
Auch der größte Theil des a 
litt augenſcheinlich an dem ein 
nur wenige Stücke wurden 


medaillen Cegi 
R 
Bromberg, Eiſch 
Wetſchau, Loche 
Mayfarth-Berlin, m 
mann-Pr. Stargard, Fodam 
Danzig, Rahn-Marienburg, 


in einer Weiſe bemerkli 


onglowski-Ma 


unbedingt einer Mi 

aber von einer Aufh 

zölle keine Rede! 
Pr. Holland, 21. Mai. 


von 4 Rappen ge 
Für 2 > 5 58 
n „Nordenflucht warf dem 
wolten, ſtrichweiſe En 
an den Küſten. 1 


nommen wurde. 


bildeten Guirlan 
Spalierbildung hatten der 


al 
ter. 
b 


Königsberg, 21. Mai. Geſtern Abend trafen feds 
jäbiſche Familien von Eydtkuhnen auf dem hieſigen 
Oſtbahnhof ein, welche, aus Rußland ausgewieſen, ſich 
auf der Reiſe nach Amerika befanden. Die Leute, 
welche durchweg Schindelmacher und dachdecker find, 
waren verheirathet, hatten Familie und waren ſeit 12 
bis 15 Sahren in Rußland anſäſſig. Die Ausweiſungs. 
orbre traf fie gänzlich unvermuthet, Innerhalb 36 
Stunden hatten ſie unwiderruflich ihren Wohnort zu 
verlaffen ohne Rückſichinahme auf ihre Jamilien und 
Wirthſchaften. Drei Familien haben Söhne in Belers- 
burg, welche bereits eigene kaufmänniſche Geſchäſte 
beſiten und die von dem Schichſale ihrer Eltern noch 
gar keine Ahnung haben; jedenfalls wird ſie daſſelde 
Unglück treffen. — Die Kctionäre der neuen Theater- 
Ketiengeſelfchaft waren geſtern im kleinen Saal des 
Kneiphöſiſchen Junkerhofes verſammelt. Es wurde 
bas Statut der neuen Geſellſchaft beſchloſſen und dem- 
nächſt die Conſtituirung derſelben vollzogen. (8. S. 5.) 

* Der Regierungs⸗-Aſſeſſor Hahn iſt der königlichen 
Regierung zu Gumbinnen überwieſen worden. 

(Weiteres in den Beilagen.) 


Bon der Marine. 

* Das nach Chile beorderte deutſche Kreuzer ⸗ 
geſchwader wird ſich demnächſt auf dem letzten 
Wegabſchniite nach dieſer Beſtimmung befinden. 
Brief - Sendungen für das bekanntlich aus der 
Kreuzerfregatte „Leipzig“ und den Kreuzer ⸗-Cor⸗ 
vetten „Alexandrine“ und „Sophie“ beſtehende 
Zefchwader ſollen vom 22. d. Mis. ab bis auf 
weiteres nach Panama dirigirt werden. Die Fahrt 
von San Francisco nach Panama nimmt etwa 
drei Wochen und darüber, die Strecke von Pa- 
nama nach Valparaiſo eine, nur um Geringes 
kürzere Zeit in Anſpruch; darnach könnten alſo 
unſere Schiffe etwa zu Anfang Juli in. den dile- 
niſchen Gewäſſern ſich befinden. 

* Seitens des Reichsmarineamts iſt foeben eine 
für die Schlagferligkeit und Berwendungsfähig⸗ 
keit unſerer Flotte wichtige Beſtimmung erlaſſen 
worden, weiche darauf abzielt, eine gewiſſe Bürg⸗ 
ſchaft dafür zu haben, daß der maſchinelle Apparat 
an Bord der im äußeren Dienſt befindlichen Schiffe 
ſich in untadelhafter Verfafſung befindet und den- 
ſelben eine bis zum Maximum geſteigerte Fahr- 
geſchwindigkeit zu geben vermag. Um dieſe Sicher- 
heit zu gewähren, ſollen die in Dienſt geſtellten 


Fahrzeuge von jetzt an alljährlich eine vierund- 
zwanzigſtündige Volldampffahrt ausführen. 


VBermiſchte Nachrichten. 


* [Guiſeppe Verdi] hat außerhalb der Porta 
Magenta in Mailand ein großes Gebiet angekauft, auf 
eim, 
gleich dem, das Roſſini in Paſſy bei Paris gegründet 


dem er für arme altersſchwache Künſtler ein 


hat, erbauen läßt. 

* (Die berühmte Eckternacher Springproceſſlon! 
hat am Pfingſtdienſtag wieder in 1 ftatt- 
gefunden. Troß des ungünftigen, regneriſchen Wetters 
nahmen eiwa 8000 Pilger an der Proceſſion Theil. 


Das Springen begann um 9 Uhr Vormittags. Erſt 


um 1 Uhr hatten die letzten Pilger die 1225 Schritte 
von der Echternacher Brüche zur Pfarrkirche jurück⸗ 
gelegt. Bekanntlich werden bei dieſer Wallfahrt zu 
Ehren des heiligen Willibrord immer zwei Schritte 
vorwärts und dann einer zurück geſprungen. 


* [Opfer von Monte Carlo.] Der Münchener 
Bankier Spekart hat ſich in Monte Carlo erhängt, 
nachdem er 900 000 Zrcs. verloren hatte. Es iſt dies 


der ſechſte Selbſtmord in dem Spielort Monte Carlo 
im Mail. — So wird aus Nizza telegraphirt. Die 
Leute in Nizza ſähen es gerne, wenn das öffentliche 
Spiel in Monte Carlo aufhörle, weil daſſelbe dem ge- 
Veen Spiel in Nizza Eintrag thut. 

en, 


Standpunkt findet im G 
J. ſtatt. 


Schiffs-Nachrichten. 

Lübeck, 20. Mai. 
Dampfers „Björn (ſiehe Telegramm in der heutigen 
Morgen-Ausgabe) ſoll gerettet worden ſein. 

Narva, 15. Mai. Die norwegiſche Bark „Suſanne “, 
welche am 6. Mai in Ballaſt auf der hieſigen Rhede 
anlangie, 2 heute auf Strand. 

Newnork, 21. Mai. Der Bremer Llonddampfer 
„München“, von Bremen kommend, iſt geſtern in 
Baltimore, der Bremer Schnelldampfer „Spree“, des- 


gleichen, in Newyork, der Kamburger Poſtdampfer 


„Francia“, von Kamburg kommend, in St. Thomas 
eingetroffen. 


Vörſendepeſch n der Danziger Zeitung. 


erlin, 22. Mai. 
Crs. v. 21. Ers. v. 21. 
Meizen, gelb 5% Anat. b. 87.80 87,90 
ai . .. 247.00 249,001 Ang. 4% rd.“ 30,0 90,20 
Gept-Oktbr 212,00 211,00 2. Orient.-A. 75, 74,80 
Roggen % ruff. a. 80 97,20) 96,60 
Nat . . . 219,50 209,20 Combarden | 50,90 50,10 
Sept. Oktbr 186,00 185,00 Franzofen. . | 118,20) 118,10 
Retroleum Cred.-Actien 182,0 162,40 
leer 20 23,00 Heufſch Bu 1470 183.20 
060%. %% 0 „00 Deutiche, Bk. 151, 2, 
Nübel 25 Seurabütie. 124.19 123.90 
Mai.. 61,20 61,20 Defir. Roten | 172,85 172,95 
Gept.-ökt, | 61,40) 61,80) Ruff. Roten | 242,00: 240,60 
Spiritus Darſch. kur! 240,65 240,45 
Mai.. 51,80 50,901 London kur“ — 20,485 
aaa e . — | 20 
eichs- 2 Aſſiſche 
9672 9. 88,50 98.70 9925 5525 90,00 88,44 
47 Tores 198759 1085 Bank on 
nſu „60 N ank — — 
3% de.: | 8880 988010. Deimüsle| 147,00 145,20 
3% do. 85,10 85,10] do. Prior. | 132,50, 132, 
Ae weltpr. | Mlav. S.-B. | 111,90 111,60 
Pfandbr. * 95,80 98,00 0. Bi 74, 12,60 
o. neue. 95,90 96,60] Oſtpr. Südb. 
3% 19 2 51750 Se l 94,60) 94,00 
0. Bi pr anz. VA. — — 
A rm. B. R. 85-50 85.501 Te A 85,80 88,75 


Jondsbörfe: beffer. 


Danziger Börſe. 
W 5 en er 
i a „ P onne vo 3 
e ee wein 12813610 1092 1925 
og) 


bun — 134 193— 248. Br, 
hellbunt 126-1530 191— 243 / Br. 174—190 
bunt 126—132 5 190—241 Al Br. M bez. 

rot 125— 134% 189—238. U. Br. 

ordinär 120—130 5 181— 234. Br. 
Regulirungspreig bunt, BER 126% 187 M, 

zum freien Derkehr : 
5 12605 bunt per Mai tran 
d 


€ S 

„ per Suli- Auguft tranſtt 179 AA Gd., 

- Sert, Bglober tranſft 168 M bez, per Oktbr.- 
58 A Br., 167 MM 


per Tonne von 1000 


tiogr. 2 ER 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 207 M, 
unterpoln. 155 A, kranſit 153 MM 
Auf Lieferung per Mai-Junt inländ, 210 M Br., 
er Geptember-Ohtober inländ, 178 M Br., 177 AM 
88. tranſit 140 M bez., per Oktbr.-Novbr. tranjit 
140 M Br., 139 f Gd. : 5 
Erbſen Ir Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
tranfit 127 M bei. : 2 
Rübfen per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Winter- 
230 M bez., Sommer- 212 M 
Kleie per Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 


Seit per 1000 % iter contingentirt loco 


1 N 
or . Mai 683/: Md. ov.-Mai 59 Gd., 
wicht Kontingente de A 8b. per Dat 10 MM 85. 


.-Nai 40 Sl Gd. 
NBöiuder ſtelig. Rendement 889 Tranſitpreis franco 


or 20. 2 au. 888 Rusſtellung 
Ur Nahrungsmittel und Hausbedarf vom ieniſchen 

une aber im Aduse der Gartenbau Gefell 
fact in Wien vom 1. Gepiember bis 1. Dezember 


Die Mannſchaft des geſunkenen 


Neufahrwaſſer 12,85 — 12,90 AM Gd. nach Qualität per 
50 Kgr. incl. Sack. 


Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
22. Mai. 


8 Danzig 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: warm. — 
Wind: G. 


Welten. Nur die wenigen von Rußland per Bahn 
herangekommenen Partien kamen zu ziemlich unver- 
änderten Preiſen zum Abſchluß. Bezahlt wurde für 
rufſiſchen zum Zranfit bunt 117/86 und 121% 17 . 
Iafig 12316 181 AA, hell 125/6% 190 Al, Ghirka 
24/56 181 Kl per Tonne. Termine: Nai tranfit 186 
AR Br., 85 t Od, Mai-Juni tranfit 184 Al Br., 1 
d., Jupi-Zuli tranfit 184 AM Br., 183. Gd., Juli⸗ 
Auguit trauſtt 179 M Ed., Sept-Oßtoder tranfit 188 
M bez., Oktbr.⸗Novbr. tranfit 188 AA Br., 167 M Gd. 
Kegulitungspreis zum freien Derkehr 237 AM, traniit 

Kosaen fest, loco ohne Kandel. Termine: i- 
1 210 M Br., Gept.-Okibr. intiändiſch de 


7 N. 
{ 3 Ak Gd. Regulirungspreis inländiſch 
20 12 5 155 ad, kant 188 1 inländiſcher 
Senſte und Base» ohne Handel. — Erben i 
zum Tranſit Piittel- 727 Al, Zutter- 125 15 ine 
bey, — Fierzebohnen peln. zum Tranſit 128, 129, 
129 per Tanne gehandelt. — Nüdſen ruffiiher zum 
Tranſit etwas ſchimmelig 230 Al, Sommer- 212 AN per 
Tonne bez. — Weitenkleie zum Geeerport feine 5 60 AL 
Per 50 Kiſo gehandelt, — Spiritus contingentirter loco 
68% IU Gd., per Nai 68% l Gd. per Nopbr.-Mai 
59. AA d., nicht contingentirter locg 18% H Gd. per 

Mai 4835 M. Gd. per Nevbr. Mai 40 M Gd. 
Stettin, 21. Nai. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 225— 238. per Mai 240,00, per September-Oktober 


216,00. — Rossen matt, loco 202—207, per Mai 
207,00, per Seplember oktober e merken 
Hafer loco 169-171. — Rüböl ſtill, per i 


ai 
61,00, per Sepibr.-Oktober 61,50. — Spiritus behpt., 
loco ohne Jaß mit 50 M Conſumſteuer 76,00, mit 
70 d Confumſteuer 50,70, per Mai mit 70 AL Conſum- 
fteuer 50,70, per Kuguſt-September mit 70 M Conſum- 
ſteuer 51,40. — Beircieum loco 10,90, 

Magdeburg, 21. Mai. Zuckerbericht, Kormucker excel,, 
von 92% 17,80, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,85, 
Nachpreducte excl., 75 % Rendement 14,30. G 
Brodraffinade I. 28.50. Brodrafſinade II. 

Naffinade mit Zah 28 em, Melis IL 

25 Jeſt. Nohucher I. Product Zranfito f. a. B. 
ur Mai 13,12 ½ bez., 13,15 Br., per Juni 
13,121 2 bei, 13,15 Br. per Juli 13,25 bez. und Br., per 
Auguft 13,32½ ben, 13,35 Br. Ruhig. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 22. Mai. (Vor Beendigung des Marktes ab- 
. telesraphiſche Ergänzung vorbehalten.) Zum Ver- 
auf ſtanden 193 Rinder, 2134 Schweine, 1040 Kälber. 
Bei Rindern wurde ca, ein Drittel 
298805 reifen verkauft. 1. Qual. 57. 


em. 


des Auftriebs zu 


Schweine wurden glatt > 
8 
9 Al, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 46—47 
AR, 3. A ua 5 M per 100 dd mit 20% Tara. 
Der gälberhandel geſialteie ſich beſſer wie bisher, da 
159 Bi 1 11 r der Page er a 
mäßig ſchwach ausgefallen war. 1. Qualita 
2. Qualität 5759, 3. Qualität 98-56 Pf. per % 
Fleiſchgewicht. 


Angekommen: 


Lage, H 
50, 9 


0 
GSeſegelt: Kiew (S.), Rasmuſſen, 
in, Güter, — Döhul S.). 3 


Angekommen: Olga, Fierke, Kopenhagen, Ballaft, 
A 8 . Holl. — 
nn „ Meijling, Libau, leer. 

8 Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


2 al. 
Schiffsgefäße. arte 
Stromauf: 7 Ahnen Noble 5 Kähne mit div, 


Gütern, Roheifen ꝛc. 
Stromab: Blum, Dt. Enlau, 45 T. Roggen, Molden⸗ 
auer, — John, Thorn, 49 T. Spiritus, Eſſtg, Gebr. 
arder, Danzig. 


Holitransporte. 

Stromab: 2 Traften eichene Rundhlötze, kieferne 
Balken, Sleeper, Timber, Rodemann-Bromberg, Schwaß⸗ 
Gotterhim, Duske, Dornbuſch. x 

1 Zraft kiefern Santbols, Muth-Berlin, Lübdecke- 
Gotterheim, Bauer, Weißhof. 


Meteorvlogiſche . vom 22. Mai. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. Itg.“.) 


Tem. 


Bar. 
A | Cel. 


Stationen. Ml. 


Mullaghmore 
Aberdeen 
ae 
openhage 
Stockholm 
Seesen 
eklersburg 
Moskau 81 bh 
en e 487 W .$ 5 
— 750 13 2 edecht 5 
nit 78 SO 1 Dunſt 
Hambur 50 Sw 4 halt bed, 1 
Neufehrwaſer | 130 SSm f wong | 18 
1 wolki 
n ne 
Pari 75 Sm Z heiter 
fünfter 750 S 6 RR 12 
Karlsruhe 753 SW 6 — ven 13 
Wiesbaden 72 SW olkig 14 4) 
nchen 152 ſtill — wolkig 14 
Chemnitz 72 | molkig 16 
Berlin 751 S eiter 18 
ien 754 N 2 halb bed. 15 
Breslau 753 J wolki 18 
Ile d' Aix 756 3 halb bed. 11 
Trieſt — | — — — — 
Nina 759 G 1 bedeckt 8 
5 Uhr Nachmittags ſchweres Gewitter. 2) Ab 
gitter 3) Abends Wetterleuchten. 4) Namens 
ewitter. 


Scala für die Windſtärke; 1 = leifer Zug, 2 S leicht, 
hett, 8 Rirmila, 8. . Sturm. 0 — arte t, 
eif, 8 = „ 9 au 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. arker Sturm, 

. Aeberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern NR über der 
Kanalgegend lag, iſt oſtnordoſtwärts nach dem Skagerag 
ortgeſchritten. In weiter Umgebung deſſelben iſt das 

etter trübe, auf der Güdſeite zu Gewitterbüldung und 
Regenfall geneigt. Auf dem Gebiet zwiſchen Keitum, 
Kügenwalbermünde und Miülhaufen fan en zahlreiche 
Gewitter ſtatt, welche allenthalben von Regenfall be- 
gleitet waren. Mülhaufen meldet 18 Mm. Regen und 
Hagel. In Frankreich und Meftdeutihland hat Ab- 
kühlung ſtattgefunden, welche Ba aud weiter nach Diten 
ausbreiten dürfte, wobei Gewittererſcheinungen wahr⸗ 


int 
8 Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 8 Br z * Wind und Wetter. 
mm 

AR 753,7 | 1725.9 S. jebbaft; bewölkt, 

22 8 794 115,2 SW. mäßig; bewölkt. 

22 12 750% 1 WN. maße e n. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen il und ver- 
gage Nachrichten: Dr. B. Hetrmann, — das Seller — Literari he: 
955 en 80 150 . Handels-, Marine-T eit 
— gen onellen Inhalt: A. Klein, — fü 

eil: Otto Kafemann, jämmilic in Danzig. ee 


Rothe Bordeauxweine, d 
1,50 und 2 M bei A. Suromunkt puren 


a Jlaſche 
89, Beterg« 
hasen 8, 


verſteigern. 


. 0 0 F Pferde- 


„ 


Durch die glüchliche Geburt eines 


nebit Frau 21 ˙7 Bermeng. 
Danzig, den abs 


Bekanntmachung. 


r bie Zwangserziehungsan⸗ 
alt 1 Tempeiburg ſoll ein großes 
Abortgebäude und eine Gemüll⸗ 
grube neu erbaut, ſowie ein Spiel- 
und Turnplatz mit den erforder⸗ 
lichen hölzernen Bohlwerken, 
Umwehrungen ıc, angelegt wer- 
den, wofür excl. Titel Insgemein 
7922,28 M berechnet ſind. Zur 
Vergebung ſämmilicher Arbeiten 
und Lieferungen habe ich einen 
Submiſſionstermin auf 


Sonnabend, d. 30. Mai tr., 


Vormittags 10 Uhr, 

u meinem Bureau, Schwarzes 
Meer 16, anberaumt und erſuche 
Ualificirte Unternehmer, mir ihre 

Offerten . ie und mit ent- 

5 Kufſchrift verſehen 

bis 257 einzureichen. 

nichlag, Zeichnung und Be- 

e können während e 

Dienſiſtunden in meinem Bureau 

eingeſehen werden. (998 
Danzig, den 17. Mai 1891. 


Breda, 


Landes-Bauinſpector . 


\ as) 
4 * 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


In durchweg farbenächten vorzüglichen Qualitäten empfehlen wir in größter Auswahl 


Überzieher-, Anzug- u. 


der Detail-Berkauf in unferen umfangreichen Engros- und Detail-Lägern ge- 
ſchieht ſeit dem 22jährigen Beſtehen unſeres Geſchäfts zu Engros-Preiſen, bei: 


ir gemwillenhafter, ſtreng reeller Bedienung. 


Muſtercollectionen nach auswärts, auf Wunſch franco. 


Auction 


auf dem Heumarkt, vor dem 


„Hotel de Stern“. 


Sonnabend, den 23. d. M., 
Born. 11 Uhr, werde i 


eine hachelen. rotbbraune] 
= Stült, 


e 3 
e & 


tegeman 
Gerihtapolliieher, vom 21, bis 
Danſig, I. Damm Nr. Elb 


“ Inmpfer- ebd 
Straliund — Danzig. 


2 1 in . bei H. 
öttcher in 
Danis (9937 


Preisverkündung am 23. 


zn. 9 


D. lo 


ladet Sonnabend, den23. Mai er., 
Baht Ba u Osterode, 


Ungar- u 
Saalfeld Eylau u. Zwischen- 


nertwein, She 


stationen. 
Güterzuweisung erbittet port 40 able ** 
Ferd. rahn, orter (double vom so 


Schäferei 15. 


Elbinger Lotterie nie: 


e 25. Dial. 


3 ur N " 
Lotteri 


En gros, 


Zu dem bisher früh und Abends] 157777 2 
von 7—8 Uhr ſtaltfindenden Reit- 253858383 
unterricht werden weitere An- 
meldungen entgegengenommen. 

Die Direction. 
Carl Schmidt 


Delicgteſſen⸗Haudlung 


C. bodenburg. 


Keute eintreffend: 


ſriſche Walderdbeeren, 


neue Frühjahrs- 


Kartoffeln, 


288588252 


schwarze Drahtgewe 
verzinkten Stac 


Rudolph 


Eröffnung der Ausſtellung am 21. Mai, 2 
Schluß der Ausitellung am 24, Mai, 5 0 Uhr. 


ehe age | 
Original-Weine der deutſchen Weinbau⸗ 5 


i W 


Provinzial- 

Zuchtvieh-Ausſtellung 5 
Fee landwirthſchaftlicherff 
1 Maſchinen, Geräthe Wie 
und gewerblicher Produkte 


24. Mai in 
ing 


ai, Mittags 1 


ephalonia- und Samos-Weine, 
Malaga, 7 Marſala, Lagrumas, 


Cap -WMeine, 
rrn, Nadeira, 


. Krrac, Cognac, Bunfe-Eiienzen, 
vit, Genever, Whisken und Ligu 
2 n London), 


Bracle 
Gmeet 


(93H empfiehlt, Reinheit und directen Import it 


A. en — 18 Brodbänkengaſſe 18. 


obiger Weine in der Apotheke iu Lan 
2 > pe = = 3 ht 40 


Neuheiten i in 
Sonnen ⸗ Schirmen 


in bekannt gröhter Auswahl 
iu billisften Fabrikpreiſen. 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm-Fabrik. 


En detail, 


© 17 De 
hel- Zaundraht, 


Mi chke, 


friſche 8 „Langgasse Nr. 5. —f = „(73 A 
Gaftlchny Matjes⸗ Heringe] Irene englische (Boge Handlung ung || 
Pa. Goll. Matjesheringec. Bodenbure. Fre 
groß, u) nicht mehr 111009 Täglich friſchen 
Dauerwurst g. W. Praßi Zraunichweiger 
vorzüglich. Rauchlachs' vrettgaſſe 1. aefenbangel. 
Carl Studti, d tinſte engl. Natjesheringe sunmmnsemenn 
Heil. Seife N 60967 vorzigl. Malt TE 1905 toffeluſß 5 Von feinſtem \ 
rise = empfiehlt 09880 „den Speifeül 1 = 


m lta⸗Kartoffeln, |... Gert Studti, 


Borrügliche 
Matjes-Heringe, 
ARE friſchen 


Buttermilch. 


Zur Kur ärıtlich empfohlen &4 
10 u. 8 


; ann zu 2 
Rieſen⸗St fangen ſpargel, eee ec 3 
vorzüglichen Weichſel-Cavlar N. Schönſee, 
empfiehlt (8977 Banhauer 5 ei lea * 
H. Mansky, s rodbänkengaſſe 8. 
Leumarkht 27. fe ee 


"Gelegenheitsgelichte | & * Beste ar 
ardellen⸗ ut- u. Cervelat- 
siegen reitsgedichte wurſt, der Gothaer nicht nach 
5 sowie heiteren Parl. ſtehend, empfiehlt (6 
werden Br „ 

‚baumgartsche Gasse 365“ a . Meves. 


2 


3 


938 B. 


a foeben erſte Sendung u 


a und Bra 


Friſeur, 
Danzig, Melzerg. 


en gros & en er ind ab 
Mattenbuden 


Langgaſſe 35. 
— 1 


5 9 


ei in Drahtgellechte] ?? 


per e en . 
aschenweiten, x 


ieee ur AR 


352 Kopf., Zahn. und Nagelbürſten, Kleider- und Emm 
e Sutbileften Friſtr. Staub- und Taſchenkämme, 


nd Pa 
Heil. Geiltg. 47, Eche d. guhgaſſe⸗ 5 ene ee 


ellungen z. Damen-Beificen — 
ür Zoppot im Abonnement 
werden noch angenommen bei 


Emil Klötzkn, 


37. 


eln 
. 


25 Ia. Gpeifehartoff 


dan Sec Depot 


Langebrücke, Le) en dem Frauen⸗ und Kei. sengelſt- v9 |BmmEERBEH: 


Durhfehrit meiner 
reifen.) 


I. Flemming, Lange Brücke 10, 


größte Fahrrad-Handlung am Platz, 


empfiehlt diverſe Neuheiten mit und ohne 


Cushion Tyres (Luftreifen) 


u Engros-Preiſen 
Illuſtrirte Preisliſten und 2 Unterricht gratis. 
Reparaturen ſchnell und billigſt. (9952 


8 Große Auswahl in Nadfahrer-Bekleidungs⸗Artikeln. 2 


Zur Gais on 


empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Lager in 


Kammreiniger, Rammkajten, 
Stahl-Kopfbürſten, 
Patent-Toilette-Stell-Spiegel, 


5 Reiſerollen, Taſchen-Neceſſaires, Rafirpinfel, 


Raſir- und Seifendoſen, Glas- und 


Buchsholz-SFlaſchen, Frottir- See 


Rage Zahnſtocher, Waſch- und 
Badeſchwämme. 


W. Unger, 


Bürſten- und Pinfel-Fabrik, 


nkerſchmiedegaſſe Nr. 21. 


573 


8. D utschland, 


Langgaſſer Thor, 


5 empfiehlt fein 


Al fr und Stroßhut⸗vaget, 


fortirt von den einfachſten bis zu den feinſten eng- 
liſchen und Wiener Fabrikaten zu auffallend 
billigen, ſtreng feſten Preiſen. 


NB. Strohhüte für Kinder habe zum Total- 
Ausverkauf geſtellt. (9911 


l n 2 KREMS 


Brauerei Ponarth eher deter 


Königsberg i. Pr. 


Das Bier obiger Brauerei als Münchener und Märi⸗Bier zum 
reife von 10 für die Flaſche empfiehlt die alleinige Nieber⸗ 
age von (65245 


i Oscar Lat 3 Hotel de de Petersburg. 

Nähmaschinen 

Billigſte Preiſe. Theilzahlungen. 
Fahrräder, 


kauf- und leihweiſe. 


A. Best, 


Langenmarkt Nr. 35, 


Torf Ane Manrehel, 


Beinkleiderstoffe.: 


Cushion en Euft-⸗ 


b IBerkäufer-Geſuchf 
fir Familien und Handwerker. 3 


i Bull agu, . 


BUS Reparatur-Werkitatt. Wi 


im früheren Laden v. N. T. Angerer ® 
General-Agentur der Stoewerſchen BE] 
Rühmafdinen-Fabrik, 1 12 


ür unſer Colonialwaaren en 
gros Geſchäft Benz 1. Juli 
a 


reſp. 1 Reife einen erfahrenen 
Reiſenden. 
Degner & Ilgner, 
9996) Danzig. 


mpf. per ſofort jüngere erf. 
& Wirthin fürs Gut. J. Har⸗ 


gm. „Wirthinnen, Köche Haus- 5 
Zimmer., Büffet. u. Stubenm. 
welche plätten könn., im. Auticher, 
1 Knechte m. g. Zeugn. 

1. Juli Jopengaſſe 7. 


Din Lehrling 


mit einjährigem Zeugniß gegen 
Remuneration für ein Getreide 
e geſucht. Selbſtg. Adr. u. 


9966 in der Exp. d. Zeitung erb. 


Ein älterer Kaufmann u. Gaft- 
wirth (Materialiſt), ſucht ir⸗ 
end eine Beſchäftigung als Auf- 
eher, Verwalter etc. Offerten 
bitte unter Nr. 9972 an die 
5 dieſer Zeitung m 
x 


ee 
Gelegenheit, welche * dazu 
eignet, wird in Zoppot, 585 
681 f. die Gaiſon zu mieth. gel. Gefl. 
Adr. m. Preisangabe unter 99 
in der Exped. d. Zeitung erb. 


In 9 % ot oder Oliva wird 
et on m. Familienanſchl. 

j. Dame a. Wochen gel. 
. Sell. Off. werd. m. Preisang. an 
Fr. Joſetti, Königsberg 1 85 
Königſtraße 34 erb. 


Dam men und Herren, . einen 

frndl. ſtillen ländl. Aufenthalt 
ſuchen, werden Nr en, ihre Adr. 
unter 9871 in der Expedition d. 
—— einzu — 


Jantzen’sche 


\ Badeanstalt, 


Vorſt. Graben 3H, | 


geöffnet von 8 Abe Mora. 8 
bis Abends. ö 


1 


‘JE Erfriſchungs⸗ und Peine ton für einen Knaben von 
eee , re 
a jreisangabe i r Expedition 
Sommer ⸗Douche ieſer Zeitung erbeten u. 9929. 
30 Billets 6 Mark. 
In Zoppot 


Benſion für eine Au in einer 
8 geſucht 

Adr. Preisang. u. 9930 in 
d. Erbede digt. Jg. erd._ 


———— 
Ia. Tafelbutter 


1 Eid emp Mee 1 5 N N nl en 
Deeutſchen ruhig, und romantiſch el, 


find in beliebigen Größen a 

Singlershöbe zu vermiethen. 
Daſelb 1 Chambre ser 

Zimmer 1 haben. 992 


Sradbänfengnie Tu 


iſt das bish. v echtsanw. 
Goldmann beruht Bureau, beit. 
a. 2 hellen Zimmern, 2. 1. Oktbr. 
anderweitig iu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre 
— aut möbl. Siub., Gart,, a. 
Wunſch Küche find zu verm. 
Dangfuhr, Bahnhofsſtr. 13, part. 
Im Speicher Münchengaſſe 18 
Tr., 


Noquefort-Käſe, 
Qualität 1 3 2 1.80, 
lin ganzen Broden 1 o Pfd., 
ſſowie en Brieterund e 
Gahnenkä Helke iehlt 
C. Bonnet, Melzergaſſe 1. 


Voldmeiſter⸗Fſſenz 


aus friſchen Kräutern, zur 
ſchnellen Bereitung einer 
Mai-Bowle, empfiehlt I in 
Flaſchen a 25 f. 


Albert Neumann. 


e 


ſind wieder vorräthig u 
pfehle dieſelben a 
arben-Ausmahl, 


P. Bessau, 


Portechaiſengaſſe. 


ger 10 
iſt 1 Wohnung von 6 Zimmern, 
Badeſtuhe pp. ſofort oder ſpäter 
ju _vermiethe: 
"gläheres Biefferftabt 20. 


Comtoir zu vermiethen. (7537 


Drnitbolog. 
Verein. 


Dienſtag, den 28. d. N.: 
Ausflug 
nach dem Steher 


Bert, Weißbier 

n ſehr guter Qualität, 
offerirt und Wafer er 8 
(9978 


C. . W. —.— 18 
Danıig, Langgaſſe 75 
5 BR ua Sernält 


und 

Gäſte, durch Mitglieder einge- 

führt, ſind 8 

Preis * Kahnfahrt pro 
(9925 


Vergnü e P Arampiy’7, 


Fa nte Zahıt dorthin pet 
Dampfer. Großer Garten, Kegel- 
Nabe ootfahrt, Klavier und 


aal zu freien Benutzung. NB. 
itgebrachter Kaffee wird zube⸗ 
Der Dampf 


ann und 
franco. 


Danziger Eiswerke 


Ilnuefern jedes Quantum Roheis 

frei Kaus, im Abonnement Eher 5 

und Centner. 

Beitellungen im Comtoir 
Kopfengaſſe 95. 


e e ee 


Sing höhe 


Ber, en feifche Waffeln. 


Gin Befelichoftäungen, Fender Garten, 


äußerſt beguem für 6 Perſonen, 
faſt neu, iſt Nals zu verse Auch a a 2 Weiber. 


2 18: 2. 2 Sumoritilcher Abend 


der altrenommirten 


e eee Ltihziger Ouartett⸗ u. 
Concertſänger 


Abtheilung einen n 15 
5 aus dem Ernitallpalait zu Leipzig. 


Vwigũtrebſamen 
N jungen Mann, 
10 ge Confeſſion als Herren Ente, Lipark, ER — 
| Nüfier, Jriſche und Hanke. 
Auftreten des Damen - Imitators 


ſelbſtſtändigen Berhäufer, 
Bewerbungen erbitt. nur 
ſchriftlich m \ 


ale gabe biöneriger Shäligheit und beiten ae e der 
"ER . a 
SR Be der Photo- Herrn K. Herrmanns. 


Anfang 8 Uhr, Kaſſen preis 80 £ 
f 0 Ander 2 8 


er 
Billets d 40 „ in den Cigarren- 
aeſchäften der Herren * 
5 ber ck. Kohlenmarkt, 22, 


| Domnick & Schäfer, 


25 Flaſch 
25 Fl een 10 Nu 
zn er Glüirnberaen 20 


e sur 11 
anden Niederlage bei 


Robert Krüger, Kundegaſſe 34. 


Dum 


fuben von gie Stellung bei 


Eichowski, Schweh a. a. W. Heinen Dank, Gruß = 
ex zraktiſch erfahrene Mirth- Kuß ſendet dein Unart. 
Eſchaftsmamſell, in f. Küche er-|= * 
HAN mit 8jährigen een Druck und Verlag 


von A. W. Kafemann in s Danie. 


empfie 
Kieriu eine Beilase · 


begen, Heilige ee 108. 


r 


Beilage zu Nr. 18909 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 22. Mai 1891. 


Danzig, 22. Mai. 


IpPerronſperre.] Dom 1. Juni ab wird auch 

für die Bahnhöfe der Strecke danzig-Neufahrwaſſer 
die für Danzig⸗Zoppot ſchon ſeit vorigem Sommer 
beſtehende Perronſperre eingeführt. Die Prüfung 
reſp. Abnahme der Fahrkarten erfolgt ſowohl 
auf den beiden Bahnhöfen Danzig und Neufahr- 
waſſer, wie auf den Halteftellen Neuſchottland und 
Bröſen durch an den Eingängen aufgeſtellte 
Schaffner. 

* (Meichjfelmünder Thurm.] Wie uns von 
einer Seite mitgetheilt wird, die wir für gut 
unterrichtet halten müſſen, foll der in der Feftung 
Weichſelmünde vorhandene Thurm in der nächſten 
Zeit eine Aenderung inſofern erhalten, daß der 
hölzerne Aufbau abgebrochen und durch eine ge- 
wöhnliche Bedachung erſetzt wird. Der Thurm 
ſelbſt beſteht aus einem cnlinderförmigen circa 
30 Meter hohen Mauerwerk von 6 Meter Durch- 
meſſer, welches auf einem 1 Meter breiten und 
hohen mörtelloſen Feldſtein- Fundament ruht. 
Dieſer Mauer -Koloß hat eine Neigung nach der 
Weichſelſeite von ca. 30 Centim., was auf einige 
100 Schritte Entfernung vom Thurm deutlich zu 
erkennen und durch Unterſuchungen feſtgeſtellt 
worden iſt. Die dreietagige hölzerne kuppelförmige 
Ueberdachung iſt mit Kupferblech bedeckt. Die Holz- 
theile zeigen namentlich an den Verbindungsſtellen 
ftarke Faule, jo daß ein Betreten der Thurm- 
ſpitze nicht ganz ohne Gefahr iſt. Vor 2 Jahren 
hat der Thurm eine neue Thurmuhr durch Hrn. 
Uhrmacher Caasner aus Danzig erhalten. Die 
Geſchichte des Thurms ift auf einer Sandſtein⸗ 
tafel über der Eingangsthür in lateiniſcher Schrift 
verzeichnt. (Bor einigen Jahren ging bereits 
einmal das Gerücht, der Thurm ſolle abge- 
brochen werden. Dagegen wurde das Borfteher- 
amt der Kaufmannſchaft vorſtellig, weil der 
Thurm für die einfahrenden Schiſſe ein jehr 
wichtiges Seezeichen bildet. die Militärbehörde 
erklärte, wenn wir uns recht erinnern, damals, 
daß der Thurm vorläufig erhalten bleiben 
ſolle. D. Red.) 

35 Bete Poſtanſtalt.] Am 1. Juni tritt in Kokohko 
eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbin- 
dung mit der Poſtagentur in Blotto erhält. Dem 
Landbeftellbezirke der neuen Poſtagentur werden 
folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Borowno, 
ae e e N Abb. Dem- 

owitz, Dorf Dembowitz, Vorwer er Supporiner - 
kämpe), Neudorf 40d. en a 

* [Pfarrftellen-Befehung.] Hr. Pfarrer Scharmer 
in Altſchottland iſt nun auf Präfentation des Ober- 
präſidenten von der biſchöftichen Behörde in Pelplin 
als Pfarrer der hiefigen St. Nikolai-Gemeinde kirchlich 
beſtätigt worden. 

[Schöffengericht.] Seit längerer Zeit haben viele 
auf der hieſigen kaiſerlichen Werft als 8 be- 
ſchäftigte Arbeiter beim Reichsmarine-Amt Berlin um 


Aufbeflerung ihrer Löhne petitionirt. Unterm 30. Mai 
und 21. Juli v. J. ſind von hier aus zwei Beſchwerde 
führende Eingaben an das Reichsmarine-Amt zu Berlin 
abgegangen, welche vielſach beleidigende Behauptungen 
enthielten; ſie ſind beide mit dem Namen „Bode“ 
unterſchrieben. Nach den amtlichen Ermittelungen iſt 
aber ein Arbeiter Bode niemals auf der kaiſerlichen 
Werft hier beſchäftigt worden. Es wurde nun behörd- 
licherſeits ermittelt, daß der Werftarbeiter Otto Friedrich 
Reinicker aus Schidlitz die übrigen Werftarbeiter zu 
Petitionen angeregt habe, auf ihn fiel in Folge deſſen 
der Verdacht, die beiden unter dem Namen Bode ab- 
geſandten Eingaben verfaht zu haben. Beide Eingaben 
machen einzelnen Beamten der kaiſerlichen Werft u. a. 
den Vorwurf, daß ſie einen Theil der den Arbeitern 
bewilligten Zulagen zu anderen Zwecken verwenden 
und bezügliche Geſuche an den Werftdirector unter ⸗ 
drücken. Der Arbeiter Reinicker ſtand nun unter der 
Anklage, der Schreiber dieſer beiden anonymen Briefe 
zu fein, vor dem hieſigen Schöffengericht. Derjelbe hat 
in dem Hauptverhandlungstermin am 5. März d. J. 
vor dem Schöffengericht auf Dictat einige in den 
anonymen Eingaben öfter vorkommenden Wörter 
ſchreiben müſſen. In dem geſtrigen Hauptverhandlungs - 
termin gab der gerichtlihe Schreibſachverſtändige 
Gräske von ein auf Grund dieſer und anderer 
Anhaltspunkte ſein Gutachten dahin ab, daß Reinicker 
der Verfaſſer der beiden anonymen Eingaben an das 
Reichsmarine Amt Berlin fe. Nach Vernehmung 
mehrerer Werftarbeiter hielt auch der Gerichtshof den 
Angeklagten der That für überführt und erkannte trol 
der bisherigen Unbeſcholtenheit des Angeklagten mi 
Rückſicht auf die ſchweren Beſchuldigungen auf eine 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen. 


EChriſtburg, 21. Mai. Der Kaiſer traf heute 
Nachmittag 3½ Uhr, von Schlobitten kommend. 
in Prökelwitz ein. Ein zu Tauſenden zählendes 
Publikum von hier und Umgegend hatte ſich zu 
Fuß und zu Wagen in Prökelwitz zum Empfange 
eingefunden. die Straße, welche nach dem 
Schloſſe führt, war für das Publikum abgeſperrt, 
ſo daß das Letztere außerhalb des Dorfes auf 
der Landſtraße nach Lippitz zu Aufftellung nahm. 
Als die Prökelwitzer Wirthſchaftsbeamten, welche 
den Kaiſer zu Pferde auf der Grenze empfingen, 
die Ankunft meldeten, erſcholl ein brauſendes 
Kurrah, während der Kaiſer recht langſam durch 
die Volksmenge hindurchfuhr. nach beiden 
Seiten grüßend und öfters recht herzlich 
und voll lachend Sobald der Kaiſer durch 
das Dorf gefahren war, wurde auch die 
Paſſage ſofort freigegeben und es folgte 
das Publikum bis an den Schloßgarten. Als der 
Kaiſer ausſtieg, wurde die kaiſerliche Standarte 
fofort aufgezogen. Beim Einbiegen des haifer- 
lichen Wagens in den Schloßgarten wurde dem 
Kaiſer von dem Fräulein Tolkmitt, Tochter des 
Oberinſpectors Toltzmitt in Prökelwitz, ein pradt- 
voller Blumenſtrauß überreicht. Der Kaiſer blieb 
noch längere Zeit ſich unterhaltend im Schloß 
garten und begab ſich dann zur Erfriſchung in 


das Schloß. Um 5½ Uhr erfolgte der Aufbruch 
zur Jagd in einem kleinen Jagdwagen. 


Vermiſchte Nachrichten. . 

1. Berlin, 21. Mai. Die Künſtler haben für 
ihr Koſtümfeſt Glück gehabt. Heute früh war 
der Kimmel noch ganz dick bezogen; aber zwiſchen 
8 und 9 Uhr wurde er vollſtändig klar, und trotz 
fallendem Barometer haben wir heute einen 
wundervollen warmen Sommertag gehabt. Es 
war vielleicht zu warm und ſonnig für die 5000 
perſonen, welche auf den en Zribünen 
im Ausftellungspark oon 2 Uhr ab und früher 
auf das glänzende Schauſpiel harrten. Es war 
ein farbenprächtiges, wundervolles Bild, welches 
in immer wechſelnden Scenen die Kufmerkſam⸗ 
keit der Zuſchauer fortgeſetzt feſſelte. Nahezu 
2000 Berjonen, Frauen, Jungfrauen und Männer, 
in prächtigen Koſtümen, zu Fuß und zu Roß — 
ſchließlich fehlte auch das Kameel nicht — nahmen 
an dem feſtlichen Einzuge Karls des Großen Theil, 
für den die rieſige, imponirende Geſtalt des 
Malers früheren Koſopernſängers Fricke wie 
geſchaffen war. Das Jeſt verlief glänzend. Für 
die mitunter zu langen Pauſen wurden die Zu- 
ſchauer durch die ſchönen immer wechſelnden 
Bilder reichlich entſchädigt. um ½7 Uhr war der 
Feſtzug beendigt und aun miſchten ſich die 
Koſtümirten mit den gewöhnlichen Menjchen- 
kindern, fröhlich im Ausſtellungspark luſtwandelnd. 
Jetzt wird das große „Maifeld“ zu einem rieſigen 
Tanzboden von einer Maſſe von Zimmerleuten 
umgewandelt und dort wird die tanzluſtige 
Jugend wohl noch bis in die Nacht hinein ſich 
tummeln. 


— — — — —— — v— 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 21. Mai. Getreidemarkt. Weiten loco 
ruhig. holſteiniſcher loco neuer 238—2 uf. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 212—216, ruſſ. 
loco ruhig, 160—162. — Hafer ruhig. — Gerſte tube: 
— Rübsl (unverzolit) ruhig, loco 63. — Spiritus Till, 
per Mai- Juni_35Y2 Br. per Juni. Juli 36 Br., 
per Juli-Auguft 36 ¼ Br., per Septbr.-Oktbr. 37½ Br. 
Kaffee ruhig. Umſatz 3000 Sack. — Betroleum ruhig. 
1 white loco 6,45 Br., der Auguſt- Deibr. 


‚65 Br. - wül. 
Hamburg, 21. Mai. Zuckermarkt. Nübenrohtucker 
1. Product Baſis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 
Samburg „per Diai 13-15. ner Auguit 13,35. per 
Oktober 12,35, per Dejember 12,30. Stetig. 


5 
Hamburg, 21. Ma affee. Good average Santos 


per Mai 88/1, Der Geptbr. 82/6, per Degember 74U/n. 


per Mär 72. Ruhig. 
Bremen, 21. Mai. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 6,40 Br. Ruhig. 
21. Mai, Kaffee. Good average Santos per 
per September 103,25, ver Desember 


93.75. Schwach. 2 
Frankfurt a. N., 21. Mai. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Creditactien 93/8, 1 22612. 
Lombarden 90½, 4% ungar. Golbrente 90,20, Gott- 
hardbahn 147,80, Disconto-Commandit 183.20, Dresdener 
Bank 141,10, Bochumer Gußſtahl 128,40. Dortmunder 


Union Sl.-Br. 67,00, Gelſenkirchen 157,20, Harpener 
15540, Ban 169.00, Caurahütte 123,80. b 


2 


187, Buf 5,50, Dux B : 
Elbethalbahn 222,00, Nordbahn 2830.00. Jranzoſen 
ibn 207.80. Pard e e —— 
Alv.-Mont.-Act. 91,50, _Tabakactien Te 
Wechſel 97,80, Deutſche Plätze 57.85, Londoner Wechſel 
18.50 Pariſer Wechſel 46.82 /. Napoleons 9,38ʃ½ 
. Ruſſiſche Banknoten 1.39 Silber 
coupons 100. 
Rmſterdam 21, Mat. Getreidemarkt. Wenen ger 
Novbr 252. Roggen per Mai 190 ner Oktober 171 
Antwerpen, 21. Mai. Betroleummarkt. (Schluß bericht. 
Raffinirtes Type weiß loco 16½ bez. und Br., per Mai 
15% Br., per Juni 18/8 Br., per Juli 16 Br. per Sept. 
Dezember 16½ Br. Ruhig. 
Antwerpen, 21 Mai. Weisen ruhla, Lafer rubis. 


Gerſte unbelebt. 
Paris, 21. Mat. (Schlußbericht.) 
Juni 30,10, per 


Mai 30,20 
Juli-Auguſt 29,60, per Sept.-Dezbr. 29,10. — R 


ie Ss ns anal. ze ** 1 5 = 
un ‚25. per Juli-Auau der Septbr.-Deibr. 
orte, 21. Mat. (Echluhepurfe.) 3% amortifirb, A 
aris, 21. Mai, uhcourie. amortiſirb. Rente 
93,80, 4% Rente 93,50, 4/2 % Anl. 104,15. 57 ital. 
Rente 92,45, öſterr. Goldr. 95%, 4% ungar. Goldrente 
1,06. 3. Orientanleihe 74,93, 4% Ruſſen 1880 96,30, 
4% Ruſſen 1889 96,75, 4% unific. Kegypter 481,25. 4% 
— äußere Anleihe 71/8, convert. Türken 18,00, fürk. 
ooſe 70,60, 4% privilegirte türk. Obligationen 412,50, 
Framzoſen 590.00, Combarden 247,50, Comb. Prioritäten 
328,75, Banque ottomane 575,00, Banque de Paris 785, 
Banque ae 465,00. Credit foncier 1248,00, do. 
mobilier 370,00, Meridional-Actien 681,25, Banamakanal- 
Actien 31,28, do, 5% Obligat. —. Rio Zinto-Actien 
38,10, Sueikanal. Actien 2622,00, Gas Pariſien 1390, 
Credit Cnonnais 767,00. Ga pour le Fr. ei l'Etrang. 
553,00, Transatlantigue 515,00. B. de France —. 
Dille de Paris de 1871 409,00. Tab. Ottom. 341,00, 
2/7 engl. Conſols 95¼, Mechſel auf deutſche Plätze 122 /, 
Londoner Wechſel = 25,28½, Cheques a. London 
25,301½, Wechſel Wien kur: 211,25, do. Amſterdam kurz 
208,56, bo. Madrid kur; 473,00, C. d’Esc. neue 556,00, 
Robinion-Act. 62,50. Neue 3% Rente 91,90. 
Baris, 21. Mai. Bankausmeis, Baarvorrath in Gold 
000, do. in Silber 1260 509 000, Bortef. der 
3 und der Filialen 751 036000, Notenumlauf 
30590 487000, Laufende Rechnung d. Priv. 512 942 000, 
Guthaben d. Stagatsſchates 1615 ne 28 or- 
ſchüſſe 288 324 000, Zins- u. Discont-Erträgn. 13 386 000 
kath 88.1 Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvor- 
ra ‚14. 
London, 21. Mat. (S eg Engl: 2% & Eoniols. 
951%, Br. 47 Confols 104, ital. 5% Rente 91/8, Lombard. 
), AF conſ. Rufien von 1889 (2. Serie) 96, conv. 
Türken 17/8 ölterr. Sülberrente 9, öſterr. Goldrente 93½, 
4 % ungariſche Goldrente 898, 4% Spanier 71, 
312% privil. Aegnpter 90, 4% unific. Aegnpter 
3% garantirte Aeanpter 99, 414% äanpt. Zributanl, 


94½, 6% conſ. Mexikaner 86½ omanbank 13, 


Suejactien 10%, Aan Daciie Fe De „ — Nez Detroienm Standard white in Nemwnork 6 ee — e U 152 5 M — Trockene Kar- ı 381 Rundhiefern, 2277 Mauerlatten, 6625 hieferne 


neue 1/6, Rio zinto 2 2, / & ees 75/8, bis 7,20 * do. Standard ig > in Bullabe hia 6 toffelſtärke 24,7 rſen loco Futterwagre 160 Silenbehgianpeilen: 
5% Goldanl ee von 1 885 ng do. 155 äußere Gold. - 1 7.15 Sd. rohes Petroleum in Newpork 60 we. Bi je bis 170 M. 957 re 172 bis 199 M — Weizen. Zieh, 4 een Bengſch, Znkogin, Brahemünde, 
anleihe 38, Neue 3% Rechsanleihe 81%, Gilber 445/18. — Gertificates per 2 65/8, hie 68. Gel g. meh Nr. 00 32,00 b 5 30,00 M, Nr. 0 27,50—25,50 | 187% e 
Dan) iscont 2 Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze Schmalt loco 6,65, do. Rohe u. 3 7 ee NM — Res a an r. J und 1 28,50—27,56_ A, ff. Nachotzki, | Kahn, Kropiwnicki, Iegrinnek, Thorn, 
„68, Wien 12,021“ bahnen 25,521/2, etersburg 2711/16. Jucker (Fair refining gan 21/16. — Kaffee [Marken 30, Be) ai 28,80 AM, BT Mai-Juni | 81.150 Kgr. Kleie. 
1 5 ra 0 usweis. Totalreſerve | (Zair Rio.) 20. Rio Nr. 7, low ordinary per Juni | 28,.30—28, 28.30 A, per Juni-Juli 27,860—27,75— Boransmeht, 1 Kahn, Bernſtein, Warſchau, Thorn, 


3837 000 2 byr ö 4583000, Baarvorrath | 17,77, per Auguſt 17,17. 27,70 A, per Juli 00 26,60—26,70—26,65 it, | 86949 Kgr. Kleie. 
31978000 veel 92 71 C00. Guthaben der Privaten Newnork, 21. Mai. Wechſel auf 1 4,83¼½. — ] per Gepibr- Dhtober 25,60—25,50 M — Petroleum Gieber, 1 Traft, Löwenherz, eg Thorn, 
185 000, do. des Staates 7152 000, 92 Rother Weizen loco 1.14/% ner Ds. 11180 5, per Juni loco 23,0 Al, per Sept tbr, ‚Qhlober 232 M, pen Ohkt.-⸗ 176 Plancons, 1071 Rundhiefern, 168 Sleeper, 6315 


687 000, Renlerungs icherheiten 9942000 Pfd. Gterl. | 1,12, per Juli.1,09. — Mehl 0. — Mais | Novbr. Ar . ps böl loco ohne a: 03 M, Be 160. runde eichene . asien. 
— Procentverhältniß der 8 15 den Pafftven 35/1 per Novbr. 0,63%. — Fracht 1½. — Zucker 215/16. per Mai 61,581 2 N „ rer Mai-Juni 61, 4—61 2 Al, 1 Tech, Chaies tenopel, Thorn, 
11 gen 34 in der Vorwo Clearinghouſe-Uümſa ß. :.wam —¼.ñ7x!⁰ m— er daten. Dhibr. 6216. 5 Dez Oktober: e 468 e 10 Rundhisfern, 491 Cle er, 63 runde 
18 Mill.. gegen. die ge Breäiende Woche des vorigen Productenmärkte 62 M, per Novbr.-Dezbr. 62.4 , — Spiritu u = kieferne, 19 eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Jahres 5 Weniger ©6 2 ohne Faß loco unverſteuert (50 ) — MM, 9258 —.— ober, 2 Traften, N er u. Wydre, . Danzig, 
London, Mai. 7. ‚er Küſte 3 Weizenladungen gg 21. Dat Weiten ar 223—243 M, fein fteuert (70 AN) 51,5 MM, per Mat 50,7-50,6-50,9 ‚Al, | 2094 Rundkiefern, 1129 Gleeper, 166 runde eichene, 
angeboten. — Wetter: Reg märk. 240 Mi aus, per -245— 244 A, | per Mai, Juni 50,7—50,5— 50,9 A, per Juni - Suli | 1578 kieferne, 5128 eichene Eifenbahnichmellen. 
emnork, 20. ae age, Eourfe) Wechlel auf per Wet. Juni dl ‚25 Ul, ver Juni-Juli 2175 30.9 9—51,1 Al, per Juli-Auguſt 51 —51,7—5178 AM, uckermann, 3 Traften, Schöneberg u. Domanski, Diar, 

London (60 Tage) 4.83 ½, Cable - 5 488½, 29,25 Al 2211 5 Auguft 221— 220 Al, per Ge Mai 1 5 Ausult.Geptbr, 51 4—51,7— 51,6 Al, per Geptbr.- Danzig, 1212 Rund 1 72 Sleeper, 3696 runde 
Me — as 5 780 Tage) 5,23/, Wechſel auf Berlin | Oktober 21 150 — . er loco 200—21 Oktober BTEH7,8-—47,7 Ah, per Öhtober-November | eichene, 45 _kieferne, 526 . Eiſenbabnſchwellen. 
(60 9 Jö. 4% fundirte Anleihe 118½, Canadian: per — 52505 ‚25 Ml, per Mai-Juni 701078 A, ,8 U, per Novbr.-Peꝛbr. 13,2—3,3 M — no 7 2 Traften, Karpf u. Kiel, Ulanom, Thorn, 
Harfe een 7631, Central-Pacific-Act. 30½, Chicago 8 Al. e aft Ben Er Eier per Schock 2,40—2,70 M 1416 Nundelſen, 98 Rundkiefern, 79 Rundtannen, 
en ie, Dil mn Gt Ba be Eertember-⸗nloder 196-188 AR r c een e e arne Saroslau, Stetti 
ctien 63, Illinois-Central-Actien 2, Cake-Shoxe- eptember-Ohtobe 6— — 0 . aron, ra retihmer, er Ex ettin, 
Mihigan-Gouth-Actien 109, Louisville u. Naſhville⸗ 173 192 MM AM, oit- und gehe r Thorner Weichſel Rapport. 512 Plancons, 310 Rundkiefern, 187 B 
Actien 7615, Ern u. Weſtern-Actien 20, ſcer 180, und uckermär 180—184 il 15 Thorn, a Be 0,96 Meter. Redeman 0 6 Traften, Bärwald, Eldoreh, Schulitz, 
Newy. Lake-Erie- u. Melt. ſecond Mort-Bonds 100 ½, | ſcher 180—183 JUL, dein Thlafiicher 188-189 Al ab Bahn, : G. —— er: ſchön. 3431 Rund 5 ern. 
Newy. Central- u. 0 ee 100 ½, Northern“ ] per Mai 173,50 —173 M, per Mal- Juni 168 M nom,, Stromauf: ne ahn, Bernſtein, Warſchau, Thorn, 66 150 
aci ic-Breferreb., ciien 681/a, Norkolk- u. Meltern-Pre- | per Juni Juli 186,50—167, 25—166,50 M, per Juli- en Dane pe Laber Bohre, 1 Schlep bampfet, 9855 

ae 521 hiladelphia- und Neabing⸗ -Actien. | Ausuft 153—152 Al, per Gept.-Ohtober 146,75—147— arder, ellin, 1 Rah Harder, diverſe Stückgüter. ehrt, i Kahn, Labends, Warſchau, Thorn, 69584 
a. 2 Sinn Zochn und Santa Je- Actien 30, 16150 M — Mais loco 165—175 M, per Mai an Königsberg nach Thorn: Schulz, 1 Güterdampfer, Kar. 

Union - e c- A 453, Mabaih, St. Louis- | 161 per 1 149,50 Al nom, per Juni- Diverſe, diverſe Stückgüt 8 Siege. 6 Traften, Stoltz, Radosk, Drieſen, 2070 
Pacific - Brefereb - Kelten 21. Silber Bullion 57½. — | Juli 1. 50— 147,75 un, per September - Oktober Gtromab: 5 Rundkiefern. 
Baumwolle in Newvorh Si. do. in New. Orleans is 144,50 nom. — Gerfte loco 125,00—185,00 ML andren, 2 Tralten, Schramm. Titodomoa, Schulitz,, 


— 


Berliner Fondsbörſe vom 21. Mai. 


Die Stimmung | —.— heutigen, . kennzeichnete ſich wiederum 17 zent AR die Auinen mehren ſich, daß; discont bis auf 3% 1 4 konnte. Hin und 3 mad 11 auf Realiſationen abe leichte Abſchwächung in 
der Ausftand der Bergarbeiter in Belgien ſich feinem Ende zuneigt, und dies die von den auswärtigen] geſchäfllicher und kendenzielſer Besiehung bemerkbar, doch die Haltung bis zum Schluß eine überwiegend 
lätzen vorliegenden Meldungen in nt 1 ünſtig lauteten, umfang reiche Deckungen ſeitens der Tages- recht feſte. Bankactien hatten ziemlich regen Handel; Wünsche Er hatten gute Umfätze. Ausländiſche 
peculation vorgenommen wurden, denen theilweiſe Dieinimashäufe De ielige und auswärtige Rechnung zu 1 Bahnen in Franzofen, Galiziern und Warſchau-Wienern lebhafter umge rd und beſſer bezahlt. Diontanmer ine 
3 ſo reſulfirte in einer größeren e von ad be lebh bir erkehr bei . Coursſtande. wurden in ihrer „ durch Realifationen unter Druck gehalten. Andere Induitriepapiere zum Theil 
bes int der allgemeinen beſſeren Dispofition trug der U i, daß die vorliegenden . — die Lee in angeregtem Berkehr und beſſer ezahlt, fremde Fonds recht feſt tendeniirt und lebhaſter gehandelt. zn für 
es internationalen Geldömarktes jo befriedigend erſcheinen lasten daß für abfehbare Zeit wohl kaum eine Erhöhung | preußiſche und deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe etc. erhielt ſich gute Meinung. Privaldiscont 3 

der Discontofätze eintreten dürfte. Im offenen Markt iſt Geld abermals flüfliger geworden, fo daß ſich der Privat- 


Deutſche Fonds. A che er 5 2% £otterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1890. | Bank- und Induftrie-Actien. 1890. 8 B. Omnibusgeſellſch. 123500 1272 


ronpr.-Rud.- Bahn — . ; 5 r. Berl. Pferdebahn 120 
Deutihe Reihg-Anleihe 3. 138.79 Türk” ‚Abmin-Anleihe . 1 | 88.13 | Bob. Prämien-Ant 1887 | 4 1136.00 | Eitneeimbure en .. | = | 23:90 Berner Safien-Derein | 136,781 75 | Bertin, Bee .f 100,75 — 
2% 3 Türk. conv. 1% Anl. 1 | 18.00 | Baier. Bramien-Anleihe | 4 |140,75 Heſterr. Jrant.-Gt. . + | — | 117,90 Bert. Brad. u. Hand-. — 92 | Wilhelmshütte — 
Ronloiirte Anleihe .. 105,50 | Serbiſche Gold-Pibbr. . 3 | 90,75 | Braunfcm. Pr.-Anteihe | — 10430 f do. Rordiweltbahn. | — |, — Bremer Bank 110,10 6 Dbericlei. Eiſenb. -B. 6700 
do. do. % | do. Nente u... ID | 88 Goth. Bram. - Rfandbr. 3½ 114.00 | do. Lit. B..... 1100,50 | Bresı Pee 1060,50 8 5 1 
do. 3 | 85,10 e Rente.. | 88,30 Jamburg. 0116 oofe 13 138,00 | +Reicenb.-Bardub. . . | = | ‚80,00 ee erg- u. mu ſchaften. 
See 10 8 388,90 Kriegt. Goldanl'v.1880 |3 | 8310 | geln Mid Br.-@ 32 1136,75 | FRuff. Gtantsbahnen. . | — 133,75 | Darmltädter Bank... 1184,25 19 en 
reuß. Prov.-Oblig. 3½ — 11 v. 1890 6 85,40 Lübecker Pram. Anleihe 3½ | 131,20 | Rufi. Südweſtbahn .. — | 88.40 | Deutſche Genoſf a 27 Dortm. Union-Gt.- en 
Aae Br aol Si: 3% — G eite 20,40 0 5 | 76,80 Bel Krebs 186 20 den ed.. | — [115,30 eutiche Lene 0 8920 „ 1525 — 
ee ars 3 | ES] 92: Eagtooning & (isn [apihker gensies | 1,10p| ME eigene e | mathe | 29 = 
mmerſche Bfandbr. . |31 so — Er 2 u- Wien 1 2 4 ? — — 
ae neue aide. 3131 Be ne ; | Disconto-@ommans. 1040 IP wechſel-Cours vom 21. Mai. 
m 5 h. ‚nie orie % | 98:00 | 9 yon eg | 30]  Ausländiihe Prioritäten. | Gothaer Grunder-Uh. : 8830| ,— | Amiterdam 850.13 163.82 
eſtpreuß. Biandbriefe . anz. Hypoth. 8 0 3 Ani. 1884 5 161.50 amb. Commery.-Bank | . 3 d N 5 
do. fandbr. 2 96,00 | do. do. 3½ 92,50 28 Präm.- An Gottharb-Bahnnn 5 102.00 a I HL 0. 2 Mon. 3 163.05 
e e a 
.. . amb. Anpoth.- .. e 5 aſch.-Oderb. Gold-Pr. a 2 5 E + 1 
eue de.. 4 1102,10 A8 870 5b J 0150 Aronpr.-Rubolf-Bahn 4 8220 8 Diagdbg. W 105,10 6½ũ e u... 8283 3 
4 1101,00 Delterr.-Fr.-Gtaatsb.. 3 83,60 Meininger Hupoth.-B. | 101.00 | — el 9. 3 | 903 
N 2 br. Eifenbahn-Gtamm- und Delterr. Nordweſtbahn 5 92,00 eulſche 8a n. 146.25 8½ Wien 3 En 3 17270 
Ruslandiſche Fonds. neue gar . — 5 80 do. Cibtha ar — 8 hg ge Sf |; 12.10 
Keiterr. Golörente . .. |4 | 95,60 89. do. Fo. ½ | 9920 | Stamm - Prioritäts - Actien. |+Güböfterr. B, Comb.. |3 | 65.00] Bomm. Anp.-Ac.-Banh| —_ | — | Petersburs: ...| Tun. 4% 240 
Deſterr. Papier-Rente . |5 | 89,20 III., IV. Em. 1 101,00 iv. 1890. do. 5% Oblie. 3 1103,50| do. do. conp. neue .. 199.59 — * a IMs — 41% 229. 3 
do. do. 475 — „VI. Em. 4 101,00] gachen - M N — | 69,00 Unger Rordo tbahn.. |5 87,50 | Bofener Provin EumR: 195 6a m is ... . 3020 571 
do. _Gülber-Rente . / 79.99 | Br, Bod.-Creß-Act- Dh, 45 2 115,00 Haber Fuba a en 4 4½ 114,75 | + do. do. Gold-Br. |5 1102,50 reuft oden-Erebit . „1124,00 |7 u BR 
Ungar. Eifenb.-Anleihe. 4½ 1101,20 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. |4 | 100,75 Marienb Mami‘ — 2.60 | Anatol, Bahnen 8 ‚90 entr.-Boden-Cred. | 154,00 10 | Discont der — —— 1 
— 8 re 87,10 “De. ar do. 3½ 94,70 do. 5 — 111-80 Pen d 5 90 Schaf ffhauſ. Bankverein 112.50 8 N 
old-Ren 4 25 do. * — 19 ruf. Südbahn — — . — Kursk- Charkow 4 92,80 Schleſiſcher Bankverein 116,00 7 Sorten. 
* Anleihe 185 4 80 Br, Ae ee 4 1101,30 St.- Pr.... — | 11440 | I1Aursk- ie 44 93,60 | Südd. Bod.-Credit-BR. . 158,25 6½ [ Dukaten. 9,65 
Kente 1 6 1105,25 „ th.-D. AO „ ½ 100,00 Saß penn ei A. % . . Mosko-Riaſann H 93,70 ——— 7 — . 20,40 
5 110775 — 4 1101,60 t-Br. . — ! 103,00 osho-Gmolensk. . 100,60 | Danziger e . 145,25 — 20 -Franes- St...... 16,195 
J. Anleihe 4 ‚0 5 3½ 94.70 Stardärd-Bolen 5 [= | 102,80 | Orient. OR li | 98,50 | do. Prioritäts-Ac. .|132,50| — ] Im 1 per 500 Ger . — 
Kun. 3 85 ent- Anteihe 5 74,80 Stettiner Nat, Sbeib. 5 103.75 Meimar-Gera gar. — | 223,25 Ag oslom... 4 92,75 Reufetdt-Meiaiimanren! — — [ Dolla l 
t- Anleihe 5 75,40 do. do. 41/2 1102,75 do. St.- Br. — | 920 au-Terespol * 101,25 Actien der Colonia — 680% Saal > einge en 20,45 
905 Kiculbal⸗ fobr. . 4 71,70 o. do. 4 40 — regon Railm. Nav. — geipnigen u: erſt — IH Keane ankam: .; „89,80 
andbrieſe . |5 . Bod.-Cred.-Pfdbr, 5 I Saliner 93,20 Norihern-Paciſ.-Eiſ. III. 8 195,25 Baus Mage 72,00 |3 he Banknoten. [ 172,95 
fallen ſche Rente 5 91.25 Ruff. Central- do. 8 91,80 Sellharobahn 322 22 „ — do. do. 8 84.50 Deutiche Ar Iihaft.| 80,50 2½ I Kuſſiſche Bannnolen . | 240,60 


